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13,500 Abonnenten .

Nttzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfq . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
6o Pfennig monatlich für beide Ausgaben
gusammen . — Der Bezug käme jederzeit be¬

gonnen werden .
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Abend - Ausgabe .

Die Regulirung der Donau .
Die gestern , Sonntag , erfolgte feierliche Eröffnung des

Eisernen Thores lenkt den Blick auch aus die Bedeutung der
damit auf ihrem ganzen Laufe schiffbar gewordenen Dona » , de «
zweitgrößten Stromes Europas , von dem wir aus diesem Anlässe
nebenstehend eine Karte des Stromgebietes nebst dem mit diesem
durch den Main -Donankanal in Verbindung stehenden deutschen
schiffbaren Fluß - und Kanalnetze bringen . Oben rechts in der
Karte ist eine kleine Uebersicht der eigentlichen Kataraktenstrecke
der Donau gegeben .

Bekanntlich durch¬
zieht die im Schwarz¬
wald entspringende
Donau in ihrem
unteren Laufe , unter¬
halb Belgrad , die an
der stebenbürgischen
Grenze von Nordost

nach Südwest
streichenden Trans -
silvanischen Alpen in
einem felsigen Eng¬
paß von insgesamint
fast 100 km Länge ,
der von über Fclsen -

- gründ strömenden
Stromschnellen und
vielen im Flußbett
emporragendcu Fels -
blöckcn von unge¬
heurer Größe durch¬
setzt u » d daher für
die Schiffahrt sehr

£ schwierig zu passiren
i war ; seine gefähr -

! p lichste Stelle lag bei
Orsova , das Eiserne
Thor . Diesen Fluß -
thcil zu rcguliren ,
haben die so vielfach

W in großem Stil ar¬
beitenden Römer be¬
reits im ersten Jahr¬
hundert unserer Zeit -

W rechming versucht ;
noch heute zeugen
Dannnreste , Saum -
wcgen . Erinncrungs -
tafeln von ihrem
Unternehmen . In
tnserem Jahrhundert
ist der erste Plan zu
-iner Regulirung der Donaukatarakte im Jahre 1834 von dem ungarischen
Ingenieur Paul Basarhelyi auf Veranlaffuug des thatkräftigen
« ngarischen Staatsmannes Stephan Szcchenyi ausgestellt worden
und grundlegend geblieben für alle späteren Projekte . Die cigen -
thümlichen politischen Verhältnisse in den Donauländern verhinderten
jedoch bis in die neueste Zeit hinein die Durchführung des , auf das
Zusammenwirken aller betheiligten Faktoren angewiesenen Unter -
nehmens , und so blieb auch «in 20 Jahre später aufgestellter Plan
der Ingenieure Wex und Mcusburger , sowie ferner die 1871 und
1874 von der österreich - ungarischen und der türkischen Regierung
aufgestellten Pläne unausgeführt . Eine wesentliche Aeiidernug brachte
der russisch - türkische Krieg und der Berliner Friedensvertrag , in dem
1878 die Ausführung der Regulirnngsarbeiten Oesterreich - Ungarn
übertragen wurde , mit der Bestimmung , daß die anderen Uferstaateii
für bas Unternehmen alle erforderlichen Erleichterungen und auch
da » ausschließliche Recht der Zollerhebung gewähren .

Ungarn übernahm die Vertragserfüllung und ließ von einer
internationalen Kommission ein Gutachten über die fraglichen
Negulirnngspläne 1879 ausarbeiten . — Die Durchführung des
Unternehmens forderte so bedeutende Vorarbeiten , daß darüber
zehn Jahre vergingen , ehe mit der eigentlichen Arbeit begonnen
werden konnte .

Im Juni 1888 wurden dann endlich durch Gesetz 9 Millionen
Gulden zur Ausführung der Arbeiten am Eisernen Thor zur
Versüguiig gestellt und schon am 15 . Dezember 1890 wurden die
Arbeiten unter großen Feierlichkeiten begonnen . Die Bauausführung
wurde einem Konsortium übertrage » , das aus der Berliner
Diskontogescllschaft , der Maschinenfabrik von G . Luther in Branil -
schweig und dem ungarischen Jugeilicur und Baurath I . Haydn
gebildet wurde .

Die Regulirung der Donaukatarakte hat «ine weitreichende wirth -

schaslliche und auch politische Bedeutung , und sie greift auch ver¬
möge der schon vorhandenen ( Douau - Main -Kaiial ) als auch der
ichon mehrfach projektirtcn Verbindungen mit dem deutschen Strom -
und Kaualsysiem ( Donau -Oder -, Donau - Elbe -, Doiian - Nhein -
Kanal u . A . ui . ) in die Bedeutung dieses letzteren hinein . Ein
osischoulnhes Bild dieser Thatsach « giebt Misere Kartenskizze , in welcher
die schiffbaren Stroniläufe und Kauallinien , sowie die wesentlicheren
Kanalprojektc Deutschlands durch besondere Signatur unter Weg -
lassung aller nicht schiffbaren Wasserläufe dargestellt sind . Das
große Interesse , welches man in Deutschland dem Unternehmen ent -
gcgeubringt , rechtfertigt sich also schon in volkswirthschaftlicher Hin¬
sicht vollkommen . Denn cs wird eine llmiiiterbrochene Wasscr -
verbliidung vom Schwarzen Meere ans durch die Balkaiihalbinsel ,
Oesterreich - Ungarn und Süddciitschland ( Doiian - Main -Kanal ) nach
dem Rheine hin und damit bis zur Nordsee geschaffen , nachdem die
SchlffahrtShlNdcrliisse am Eisernen Thor hinweggeräumt sind . Es

können nun Seeschiffe mittlerer Größe die Donau aufwärts bis
Orsova befahren , woselbst noch ein großer Flußhafen angelegt
werden soll .

Aber auch in politischer Hinsicht ist die Behauptung der Donau¬
linie für Oesterreich -Ungarn von größter Wichtigkeit . Oesterreich -
Ungarn kann seine friedliche , völkcrschirmendc Mission auf der
Balkanhalbinsel nur erfüllen , solange es seine natürliche Pulsader ,
den herrlichen Douaustrom , mit Sorgfalt behütet und in umfassender
Weise für seine kulturellen Interessen benutzt .

Wegen der eigenartigen , felsigen Beschaffenheit des Donaubettes
auf der ca . 100 km langen Strecke von Moldawa nach Orsova
bildet die Fertigstellung der Arbeiten einen Triumph der modernen
Technik , die sich hier ganz neuer Hülssmaschinen zur Ueberwiudung
der Schwierigkeiten bedienen mußte . Die gefährlichsten Felsenriffe
befanden sich ( f. d . Skizze der Kataraktenstrecke der Donau oben

rechts ) bei Steiika ,
Kozla Dojke , JzlaS
Tachtalia , Greben ,
Szviuitza , Jucz und
bei Orsova , dem
eigeiitlicheii Eisernen
Thore .

Bei Stenka durch -
setzeudieUfer - Granite
und Glimmerschiefer
auch das Flußbett .
Einige Klippen ragen
bis 1 m über N W .
empor . Dazwischen
wand sich der bis¬
herige Schiffahrtsweg
nahezu in Strom -
mitte hindurch .

Bei Kozla - Doyke
bestehen die Ufer «
gebirge und sehr viele

Flußklippeu aus
quarzigem Glimmer
schiefer , Kalkstein und
Lias -Konglomeraten .
Das alte Fahrwasser ,
welches bei Kozla an
dasliukeUferdräugte ,
mußte bisher zwischen
den Klippen de » Flntz
kreuzen und sich bei
Doyke hartam rechten
User durchzwängen .

Bei Jslä » und
Tachtälia zeigen die
Ufer - Gebirge und
Felsbänke Trachyt ,
porphyrähnliche Ge¬
steine und Lias -
Onarzile . Die Fahrt¬
rinne ging am rechten
Ufer entlang bis

_ , Greben . Bei diesem
Ort sind vorzugsweise Kalkfleinbildnngen . Das alte Fahrwasser bog
in scharfem Bogen um die Grebenspitzen , worauf es dann durch die
Strömung in die rechte Bucht gegen die Insel PorccS gedrängt
wurde und sich darauf nach links auf Szvinicza zu wendete .

Von Greben bis Milanowacz erheben sich im Flußbett etliche
plattenartigen Felsbänke mit geringen , nur 0,7 m unter NW .
liegenden Sohlentiefeu .

Bei Jucz durchquert eine geschlossene Felsbank wehrartig die
Donau . Die hier eiumütibenbeii Wilbbäche Jucz und Poreczka
bringen große Steine uitb Geschiebe zu . Usergebirge und Felsbank
bestehen ans sehr festen und zähen serpentinähnlichen Gesteine » ,
ferner ans Diorit und Konglomeraten . Der Schiffahrtsweg folgte
hier der gegen das rechte Ufer drängenden Strömung und fand bei
NW . nur 0,7 m Wasser .

. Das Eiserne Thor zwischen Orsova und Turn Severin
wird durch eine riesige Felsbank und zahllose Klippen ans hartem
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Zur Geschichte des Klosters Clarenthal .
Als Erinnerung an den 29 . September 1296 .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Nach Margarethens Tode ward die oben genannte Pace
von Hofheim Aebtissin seit 137 . . Unter ihr brach das
lange drohende finanzielle Ungewilter über Clarenthal herein .
Die Sache ward so arg , daß Papst Urban VI . dem Erz¬
bischof Grrlach von Mainz den Auftrag erthcilen mußte ,
Sorge zu tragen , daß das Kloster seine verschuldeten und
Breits veräußerten Güter zurückerhalte . Diese Maßregel
muß nicht dauernd geholfen haben , da Papst Clemens VII .
jur Schlichtung der Streitigkeiten wegen der Schulden
Clarcnthals Schiedsleute aufstellen mußte . Derartige Schritte
halfen zwar der Verwaltung auf , waren aber keine durch¬
greifende Maßregel . Der Güterertrag sank bei dem
hohen Werth des Geldes und dem entsprechenden
Zinsfuß immer mehr , die Schuldenlast wuchs . Auf
Pace von Hofheim folgte als Aebtissin Pace ( Elisabeth )
von Lindau 1399 bis 1412 . Aus Beider Amts -
zrit sind nur wenige Daten bekannt . 1380 gaben Jorg von
Lindau , dessen Gattin und zwei Söhne acht Pfund Heller
ewige Gülte . Im Jahre 1403 grassirte die Pest zu Claren¬
thal und raffte viele Nonnen und Schwestern hinweg . Auf
Pace von Lindau folgten Margarethe von Nassau bis 1415 ,
Margarethe aus dem Hause der Wild - und Rheingrafen ,
dann Anna von Hohenlohe , gestorben 1440 , Agnes von
Hanau , gestorben 1446 , Margarethe von Eppstein , gestorben
1450 . 1433 gaben Christine , Wittwe Knebels von Katzen¬
elnbogen , und .Mathis Stump von Waldeck , deren Bruder ,
9 Gulden , 3 Schilling und 5 Heller , die Kappen , Hühner ,
Gänse und das Unschlitt , das denselben zn Wiesbaden ent¬

fällt , an Clarenthal . Wegen der Gerichtsbarkeit zu Mosbach
war das Kloster mit dem Schultheißen von Mosbach in
Streit gerathen . Am 11 . Juni 1415 erklärten die Mainzer
Richter auf Betreiben des Klosters Eberbach , daß dem
Schultheißen keinerlei Ansprüche auf die Gerichts¬
barkeit in Angelegenheiten Clarcnthals zusichen . —
Das Kloster war Mitte des XV . Jahrhunderts zur
Versorgungsanstalt des niederen Adels der Umgegend herab¬
gesunken und nahm gegen geringe Gelder , häufig nur
100 Gulden , Angehörige desselben auf . Solche kleine Ein¬
bringen konnten die Einnahmen des Klosters nicht sonderlich
fördern , die Eintretenden aber machten jedenfalls für solche
Gelder auch Ansprüche an das Leben im Kloster . Auch
Ungerechtigkeiten und Eingriffe in Familienrcchte kamen bei
solchen Aufnahmen vor .

Am Donnerstag vor Walpurgistag oder 29 . April 1434
erklärten Heinrich von Hohenstein , Ritter , Ruprecht von Carben ,
Ritter , Philipp von Gerolstein , Philipp von Beldershcim ,
Johann Saneck von Waldeck , alle Schwäger , daß sie „ umb
gotis willen "

, Else , jüngste Schwester des Johann Saneck
von Waldeck , in das „ neue Kloster "

verbrachten , mit einer
Mitgabe versahen und nach ihrem Vermögen ausstatteten .
Lege dieselbe in späteren Jahren Einsprache gegen dieses
Verbringen ins Kloster ein oder nehme sich Jemand in dieser
Beziehung derselben an , dann seien sie bereit , einstimmig zu
erklären , die verstorbenen Eltern der Else hätten hierzu ihre
Einwilligung und besonderen Auftrag gegeben .

In der Bischofsfchde zwischen den Erzbischöfen Adolf H .
und Dicther von Isenburg von Mainz litten um 1462 die
Klostergütcr zu Mosbach und Biebrich schweren Schaden .
Auch dieses förderte den Wohlstand Clarenthals keineswegs .
Auf Margarethe von Eppstein waren 1450 als AebtAn
Walpurgis , Tochter des Wild - und Rheingrafen Johann IV . ,

Margarethe von Scharfcnstein 1466 , Margarethe , Tochter
des Grafen Johann von Nassau - Idstein , gestorben 1486 ,
Bertha , deren jüngste Schwester , und Sophie von Hunolstein ,
gestorben 1508 , im Amt gefolgt . Unter denselben besserte
und verschlechterte sich die Lage Clarenthals zu verschiedenen
Malen . Mancher wichtige Vertrag fällt in diesen Zeitraum
der letzten Hälfte des XV . Jahrhunderts . Bereits 1433
halte Clarenthal sich von der Verpflichtung , von seinen Gütern
zu Mosbach bei dem Tode eines Abis zu Eberbach zwei
Besthäupter an Eberbach zu entrichten , mit sechs Goldgulden
befreit . 1454 ward dieses bestätigt und anerkannt . Als
1499 Erzbischof Berthold von Mainz die Landwehr zwischen
Castel und Erbenheim errichtete , kaufte sich Clarenthal für
Befreiung seiner Güter in der Casteler Mark von Beiträgen
hierzu , einschließlich der Unterhaltungspflicht der Wchrbautcn ,
mit 50 Eoldgulden los . Das läßt doch noch etwas Wohl¬
stand zu Clarenthal vermuthen .

Schlimmer ward es wiederum unter Sophie von Hunolstein .
Wohlleben , falsche Verwaltung , Uneinigkeit mit dem Konvent ,
selbständiges Auftreten der Aebtissin machten die Sache nur
noch schlimmer . Längst hatte man die alte Ordensregel
mit ihrer Strenge hintangesctzt , auch die Ende des XV . Jahr¬
hunderts zu Clarenthal eingeführte Reformatio » und die
Verbesserungen der Regel durch den Bruder Johannes von Lar ,
Vikar der Straßburger Provinz und Visitator des Ordens ,
aus dieser Zeit machten keinen dauernden Eindruck . Der
Konvent sank bis auf wenige Schwestern herab , neu Ein¬
tretende meldeten sich wenige , da die Verhältnisse jedenfalls
kein Geheimniß waren . Obgleich das Haus Nassau mehr -
fach einschritt , war dem Uebel nicht dauernd abzuhelfen .
Ein Prozeß berichtet in seinen Verhandlungen , daß einst die
Aebtissin Sophie von Hunolstein ohne Wissen und Willen
des Konvents fünf Huben Landes zu Niedererlenbach und
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Derr Vertag .

um damit die höhere Stellung des Parlaments anzudeuten Es

wird während der Festlichkeiten keine Rede gehalten werden . Präsident

Fanre wird allein beim Tiner am Dienstag Abend einen Aoaft

nusbriuacn , auf den der Kaiser von Rußland antworten wird .

Eine Anzahl russischer Poliziste ui u U ntfo tm etreaten

in mehreren Vergnügnngslokalen von Paris große » Autiehen .

Dieselben werden nun ihre Uniform mit Civilanzugen vertauschen .

* Großbritannien . Einer Blättermeldnug zufolge ist der

Tert der Rede , welche Gladstone in Liverpool gehalten hat ,
au den Sultan nach Konstantinopel abgegaiigeii . — Gelegentlich

der Ankunft des Czaren in Cherbourg findet eine große Flotten -

schan bei Cherbourg statt . Das in drei Limen austahrende Ge¬

schwader wird illumiuirt werden .
* Rußland . Der Czar hat die Erlaubniß dazu ertheilt , daß

für Ncchnung der serbischen Negierung in russischen Wastenfabriren

120,000 Rcpetirgewehre russischen Modell ? mit le 10,000 Stuck

Patronen angefertigt werden dürfen . Die Lieferung der Gewehre

erfolgt im Frühjahr nächsten Jahres .
* Türkei . Die Lage der Griechen i n M a e e d o u i e n

ist eine äußerst gefahrdrohende . Dieselben werden von Soldaten und

Steuerbeamtcn überall verfolgt . Die Albanesen , welchen gestattet

wurde , Waffen zu tragen , plündern die Besitzthümer der griechischen
Bauern und mißhandeln die letzteren .

* Amerika . I . B . Thatcher , der zum deinokratischen Kaudidaten

für den Gouverneurposten im Staate New - Aork uominirt war , hat

die Nomination abgelehnt mit der Begründung , daß der Passus

über die freie Silberprägung in dem demokratischen Programm

nicht seine Billigung findet .

Von dem Bestreben geleitet , dem Wiesbadener

Tagblalt , durch Mannigfaltigkeit des Inhalts und

sorgfältige Wahl des gebotenen Lesestoffes , nicht nur

den Ruf der volkstümlichsten und verbrrilelsten

Tageszeitung Wiesbadens , wie Nassaus überhaupt ,

ZU erhalten , sondern dasselbe auch in seiner äuHeren

Gestalt , der Uebersichtlichkeit , zweckmäßigen Anordnung

und Vertheilung seiner reichen Stofffülle mit den Zeit¬

forderungen Schritt halten zu lassen , hat sich der Verlag

entschlossen , vom 1 . Oktober r . ab aitrij dieMorgen -

Nusgabe in vrrgrötzertem Forrnat erscheinen

pt lassen , so daß von diesem Zeitpunkt an Morgen -

und Abendblatt in einheitlicher Form zur Aus¬

gabe gelangen werden .

Durch diese , ohne Zweifel auch dem großen Leserkreise

des Tagblatts willkommene äußere Veränderung , werden

die Bezugs - und Anzeigen - Preise in Keiner

Weise berührt , bleiben vielmehr die gleich

billigen , wie bisher , so daß das Wiesbadener

Tagblatt sich nach wie vor , in jeder Hinsicht , auch die

billigste Tageszeitung Wiesbadens , wie des

ehemaligen herzogthums Nassau , nennen darf .Ausland .

* Gesterreich - Nnsarn . Die Vermählung der Erzherzogin

Maria Dorothea mit dem Herzog von Orleans findet am

5 . November in der Hofburg statt . Der Herzog von Orleans wird

von einem ans 40 Personen bestehenden Gefolge begleitet sein . Non

fremden Gästen werden das portugiesische KomgSpaar , die Gräfin

Isabella aus Paris , ferner die Herzogin von Aosta und der Herzog

von Anmale erwartet . - DerAuti -Freimanrer - KongreßmTrieut

beschloß in der Sitzung vom Samstag die Errichtung einer Organi¬

sation gegen die Freimaurer mit einer Ceutralstelle in Nom . Ferner

soll Propaganda gemacht werden für die Volksautklarung über die

Freimaurer und zwar durch Broschüren , öffentliche Versainmlungen

sowie durch Verleihung von Medaillen und Preise für die besten

Werke gegen die Freimaurerei .
* Italic » . Der apostolische Delegirte in Konstantinopel hat

bereits die Rückreise mit dem eigenhändigen Schreiben der Papstes an

den Sultan angetreten . In dem Schreiben erbittet der Papst

Sicherheit für die christlichen Unterthemen in der Türkei .
* Frankreich . Wie nunmehr feststeht , werden die Präsidenten

der beiden Kammern den Präsidenteri Fanre nicht nach Cherbourg

begleiten ; sie werden aber auf dem Bahnhose von Payy mit dem

Präsidenten der Republik anwesend sein und ebenso find alle Mit -

aiieber der Bureaus beider Kammer » nach dem Elysse migeladeu

worden , bei dem Besuch des Kaisers von Rußland zugegen zu sein .

Jurakalkstein gebildet . Zur Ueberwiudung aller vorgenannten

Schiffahrtshindernisse winde beschlossen , an den betreffenden -stellen

von Dämmen eingefaßte Kanäle herzusteüen , welche fnr die oberen

Katarakte bei einer Breite von 60 m eine Tiefe von 2 m und beim

Eisernen Thor bei einer Breite von 72 m eine Tiefe von 6 m er -

— Kurkano . Eine Serie von Vorführungen , welche ungemein

interessireii werden , steht in den allernächsten Tagen im Weißen

Saal des Kurhauses bevor . Es ist der Kurdirektion gelungen de »

bekannten Besitzer des Kaiser -Panoramas in Berlin ( Passage ) , Herrn
A . R . Fuhrmann , mit seinem neuesten Kinematoaraphen,zu
einer Reihe von Demonstrationen zu gewinnen . Der Apparat glebt
— Jedermann von seinem Sitze aus sichtbar — photographisch auf »

genommene Straßeusceneu , Gruppen , Naturereignisse , Tänzer ,
Tänzerinnen rc . in natürlicher Größe und in vollständiger natür¬

licher Bewegung aus einem großen Lichtschirm wieder . Be¬

kanntlich haben ähnliche Vorführungen auf der Berliner Aus¬

stellung die größte Sensation erregt . ES handelt ft ® hier

nicht um das Kinetoskop , in welchem diese Vorgänge im Klemen

nur in dem Apparat selbst sichtbar sind , sondern um die oben er -

wähnten vervollkommneten Vorführuiigen . Diefelben beginnen
bereits am Donnerstag dieser Woche , den 1 . Oktober , und finden
eben Nachmittag pünktlich um 4 , 6 , 8 imd 9 Ubr ftatt . Der

Eintrittspreis beträgt 1 .50 Mk . für den ersten und 1 Mk . für den

zweiten Platz . Um den Vorführungen ein noch erhöhter Interesse

zu verleihen , werden dieselben mit dem Graph ophou verbunden sein .

ES ist dies ein Apparat , welcher gehaltene Reden ( auch die Kaiser¬

rede mit Haiumerschlägeu zur Einweihung des Nord -Ostsee - Kanals ) ,
Konzerte , Soli 2C. laut hörbar im ganzen Saale wiedergiebt .

Jedenfalls dürften diese Vorführuuge » außerordentlich besucht werden .

A .T . Residenz - Theater . Nach den vielfachen Wünschen ,
welche der Direktion Seitens des Publikums zugegangen find , hat

sich dieselbe entschlossen , hierzu auch aufßcmuntert durch wohl¬

wollende Kritik , das Philippische Schauspiel „Wohlthater der

Menschheit " am Dienstag Abend noch ein Mal zur Aufführung zu

bringen . Wiederum spielt Herr Direktor Dr . Rauch die Nolle des

Dr . Martins . m „
— $ uv G »ner » isi >prrr » trnde » tenfkagr bringt die „ Nordd .

Allgem . Ztg .
" in Berlin eine halbamtliche AuSlaffung , welche im

ganzen Naffauer Laude mit Genngthuung ausgenommen werden

wird . Gegenüber den Besprechungen der Presse , betreffend den

PensionirungSantrag des Generalsuperintendenteu v . Ernst in

Wiesbaden , und de » daran geknüpften Vermuthnugen stellt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" fest , daß Herr D . Ernst am

28 . August seine Versetzung in den Ruhestand erbat und

das Gesuch ausschließlich mit feiltet geschädigten Gesundheit be -

gründete . Zugleich kam v . Ernst um einen Urlaub vom 3 . Oktober

bis zu der am 1 . Dezember beantragten Verletzung in den Ruhe¬

stand ein . Der Urlaub wurde bis Ende November bewilligt , dabei

aber die Hoffnung ausgesprochen , daß der Urlaub , berjbent . ver -

läugert werden könne , den berbienten Geistlichen in ben Stand setzen

werde , seine Amtsgefchäfte wieder zu übernehmen ; über dar Gesuch

um Versetzung in den Ruhestand wird daher die Eutscheidring vor -

läufig Vorbehalten . Weiteres ist nicht vorgekommen , wie die „ Nord¬

deutsche Allgemeiue
" von unterrichteter Seite bestätigt .

- Kczirksansslhuß . Sitzung vom 28 . September unter

dem Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichtsbirektors Geh . Re -

giernngsraths v . Reichenau . In der zunächst verhandelten 23er »

waltnuasstreitsache de ? Ortsariuenverbands N e e d e rr ad gegen ben

OrtSarmeuverbaiib Sulzbach wegen Ersatzes von Uiiterflutzmigen

für bas Kinb einer in Sulzbach unterstutzungswohiisttzberechtigteil

Frauensperson und Uebernahme derselben in eigene Fürsorge , wurde

beschlossen , Beweis darüber zu erheben , ob und in welcher Hohe

Pfiegegelder bezahlt worden sind . -
^ S » r Laiidwlt h Heinrich

Feidt zu Biebrich klagt gegen den Magistrat daselbst wegen

Besreinua von der H un bestell er und führt zur Begrimbung

seiner Klage aus , daß er den Hund im Betriebe seine ,

Milchhandels unumgänglich noihweudlg habe und , Mar zur

Bewegung einer Pumpe , welche täglich 1500 Liter Wasser

zur Kühlung der Milch liefere . Der Magistrat wendet dagegen ein ,

daß der Hund nicht unbebingt nothia Ware , da das Wasser dlirch

Handbetrieb ober einen Gasmotor beschafft werben könne . Der

Bezirksausschlitz gab ber Klage statt , indem er davon aurging , daß

ber Hund als unentbehrlich angesehen werden muffe und dem Klager

nicht zuaeninthet werden könne , theuerere andere Anlagen emzunchtei, .
- Herr Steinhauer Valentin Hesch zu Biebrich ist ^ genthumer
eines GarteiigrniidstückS an der verlängerten NathhauSstraße . .jtt
1894 hat der „ Verschönerungs -Verein " mit p . Hesch und den übrigen

Grundbesitzern daselbst ein Uebereinfommen getrosten , wonach die

letzteren sich bereit erklärten , die Geländer der Garten zweck »

Erbreiterung des Fußwegs um etwa 2 Meter zuruckzurucken . Nach

Ablauf dieses UebereiiikommenS in diesem Jahre hat der Magistrat

luitdenbetreffellbeilGrundbesitzerilVerhanblungen wegen Abtretnugdes

sreigelegten GeläudestreifenS geführt , die auch mit ben anbereu Besitzern

zum Ziele führten , nur Herr Hesch versagte die Abtretung . Derselbe hat
' vieliuehr das Geländer wieder auf die frühere Stelle gesetzt . Darauf

ist ihm von dem Magistrat die Auflage gemacht worden , im Interesse
der Verkehrssicherheit beide Treffseiteu des Geländers mit je einer

hell brennenden Laterne zu beleuchten . Für jeden Fall der unter «

laffung wurde eine Ordnungsstrafe von 5 Mk ., eventuell ein Tag

Hast angedroht . Dem Klageantrage des Herrn Hesch entsprechend ,
wird diese Verfügung aufgehobeu , da , wenn eine Beleuchtung nothtvenbig

fei , die Verpflichtung hierzu nicht den Kläger , foudern den Magistrat

treffe — Herr Taglöhuer Eduard D auS zu Erben heim will an

dem Gartenstraße benannten Weg ein Wohngebäude errichten . Die

Ans Stadt und Zand .
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- Gefchichtskalenvrr . 28 . September . 1835 . O . Graf

Dönhoff . Diplomat , * . 1841 . Rud . Baumbach , Dichter , * Kranich¬

feld . 1841 . E . Clemencean , franz . Politiker , * Momlleron . 18o9 .

Phil . Spitta , qeistl . Dichter , f Burgsdorf . 1863 . Karl , König

von Portugal ,
* 1865 . Amalie , Königin von Portugal * 1883 .

Einweihung des Niederwald - Denkmals . 1889 . G . 3atb .iei .be

franz . General , f . 1895 . Louis Pasteur , franz . Chemiker , f Gremhes .
— Zum Kuiserbesuch . Nunmehr ist auch im Königlichen

Schlosse dahier die Nachricht eingegangen , daß I h r e Majestäten

ber Kaiser und die Kaiserin nm 18 . ober 19 . Oktober in

unserer Stadt eintreffeu lverdeii .

In der l-eisteheuden oberen Skizze rechts sind alle Schiffahrts -

Hemmnisse au den genannten Orte » , sowie die zur Hebung derselben

auSgessthrken Arbeiten matfirt . . , . ,
Jur R .mliruug ber Katarakte von « tenka bis Jiicz und des

SchiffahrtSwears nachOrsova sind im freien Strome etwa 320,000 «dm

Felsen anrgesprengt und gebaggert , 590,000 cbm Steindamnie ge¬

schüttet ii » b 130,000 qm Steinpflaster hergestellt worden .

Zum Bau des Eisernen Thor - Kanals find rund 380,000 cbm

Felsen anrgesprengt , 560,000 cbm Steindämme geschnttet und

100000 qm Kanal - und Dammböschungen mit einem großteutheils

steiiisatzartigen Pflaster belegt worben .
Es hanbelte sich also bet Ausführung ber gesummten Negn -

liriiiigrarbeiteu um 700,000 cbm Felkbeseiligungeu unb l,lo0,000 cbm

Steinschüttungen , also insgesammt um 1,950,000 cbm iyel8betocgiiug .

Damit find auf den genannten Strecken 15 km Felßndamuikauale
unb 9,5 km Stromdämme zmu Aufstauen und Reguliren des

Wafferstandes hergestellt worden , die der Schiffahrt nunmehr einen

sicheren Weg durch die bisher so gefürchtete Kataraktenstrecke eröffnen .

Die Eröffnung de ? Eiser >ieu
*

Thores hat stattgesuuden . Der

Kaiser ist Samstag um 3 Uhr in Orsova bei strömenden , Regen

eingetroffen . Er wurde am Bahnhofe von ftürmtfdien Effen -Rusen

des offiziellen PublikninS und bei bet Abfahrt nach ber Stadt , die

der Kaiser trotz des Regens in offenem Wagen machte , von

braiifenbeii Traiasea -Rnsen der ungemein zahlreichen rumänischen

Landbevölkerinig begrüßt . Der Kaiser empfing Somitag simh am

Bahnhof zunächst ben König von Serbien
' unb kurz daraus ben

König von Rumänien . Gegen 10 Uhr erfolgte bie ErLffnungsfaart

durch den Kanal auf dem Moiiarchenschiff „ Franz Joseph ; sechs

andere Schiffe mit den Festgästeu folgten . Sobald der Kanal

passirt Ivar , toastete der Kaiser in französischer Sprache und traut

hierauf aus einem goldenen Pokal , ebenso die Könige . Mittagsum

2 Uhr landeten die Schiffe wieder in Orsova . Die Fürsten fuhren

alsdann nach dem Herkiilesdad , woselbst Abends ein Hofdiner statt -

fand . Nach demselben fand die Abreise ber beiden Könige statt .

Grsova , 27 . September . An Bord des Schiffes brachte der

Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „ In diesem feierlichen Augenblick ,
ber uns vereinigt , um ein große » Werk der öffentlichen Wohlfahrt

zu feiern , bin ich glücklich , meine » Willkommengriiß den Souveramen

zweier befreundeter Länder bieten zu könlieu , deren von den Gewas,ein

der Donau bespülte Ufer in ihrer gegenseitigen Nahe tue Gemein¬

samkeit unserer Interessen fymbolisireii . Die Arbeiten , mit

welchen Oesterreich - Ungarn durch den in Berlin ver¬

sammelt gewesenen Areopag betraut worden War , sind be¬

endigt . Die letzten Hiiidernisse , welche dem freien Verkehr

im Laufe des großen Stromes im Wege standen , sie find beseitigt .

Stolz auf die Mission , welche uns zngefallen , erkläre ich die neue

Straße für eröffnet , unb in ber Ueberzeugung , daß dieselbe einen

mächtigen und heilsamen Ausschwung der ebenso friedlichen wie

fruchtbringenden Entwicklnug ber internationalen Beziehungen geben
wirb , trinke ich auf das Glück und Wohl nuferer Völkern . Die

Monarchen stießen dann mit ben von der ungarischen Regierung

geroibmeteu Bechern an . Nachmittags 2 Uhr kehrten die Maiestaten

zurück und reiften alsbald nach Herkiilesdad ab .

Kerknlesbnd , 27 . September . Die Majestäten sind um

3 Uhr mittels SonderzugS eingetroffen und von den Militai ^
- und

Civilbehörden am Bahnhof begrüßt worden . Sie schritten die Front
der Ehrencompagnie ab unb fuhren bann nach dem Absteigequartier .

Nachmittags 6 Uhr findet im Kursaal des Babes Hoftasel , Abends

prächtige Illumination statt .

eine halbe Hube zu Heldenbergen in Oberbessen um

600 Gulden an den Frankfurter Bürger Hans Thaurcr

verkaufte , obgleich der Werth dieser Güter der dreifache

war . Der Konvent beklagte sich bei Nassau über Schmälerung

seiner Rechte . Der zwischen Clarenthal und dem Käufer

entstandene Prozeß fiel zwar zu Gunsten des Klosters aus ,

kostete aber schwere Geldsummen . Sophie von Hunolstein
starb am 19 . März 1508 , ihr folgte Magdalene Schenk

Gräfin von Erbach , die am 28 . Oktober 1512 aus dem

Leben schied . Aebtissin ward Maria Gräfin von Hanau - .

Lichtenberg , welche noch 1523 im Amt war und damals die

Tochter ihres Schwagers Eberhard von Erbach mit Namen

Katharina ins Kloster gegen 100 Gulden Mitgabe aufnahm .

Maria hatte unter Anderem Hanau - Miuzcnberger Jahres -

renteu zu Hattenheim im Rheiugau eingebracht , die 1616

noch von Hattenheim als Korngefälle an das „ neue Spital

zu Clarenthal entrichtet wurden . Unter Maria wuchs bte

Schuldenlast des Klosters wiederum . Dieselbe scheint 1526

gestorben zu sein , da in diesem Jahre Anna Brendelin von

Homburg als Aebtissin folgte . Dieselbe sah die Finanzlage

Clarcnthals ein , schlug auch eine andere Art der Verwaltung

vor , drang aber mit ihren Vorschlägen bei dem Konvent

nicht durch . Unter ihr herrschten die Wirren des Bauern¬

aufstandes , die die Lage ebenfalls verschlechterten ; Luthers

Lehre gewann rasch an Ausbreitung und hinderte junge

Leute am Eintritt ins Kloster . Mit der Gemeinde

Kastel war das Kloster wegen einer Leistung von

dem Hof Armenruhe an die Gemeinde in Streit gerathen .

Alljährlich in der Kreuzwoche zog die Gemeinde Kastel mit

dem Pfarrer , Sängern , Kreuz und Fahnen nach dem Hof

Armcnruhe und erhielt dort von dem Klosterhofmann Essen

und Trinken , und zwar der Pfarrer , die Sänger , Kreuz -

und Fahnenträger Suppe , Brod und Weiu ^ die Gemeinde¬

mitglieder Brod und Käse . Zwei Jahre lang hatte Claren -

ihal diese Leistungen verweigert . Am Dienstag nach dem

Sonntag Exaudi 1531 entschiedWilhelm,BischofvonStraßburg ,

als Statthalter des ErzsfiftesMainz die wegen dieser Weigerung

entstandenen Streitigkeiten zwischen Schultheiß , Bürger¬

meister und Gemeinde Kastel und dem Kloster . Erließ durch

den Untervicedom der Stadt Mainz , den Philipp von Schmal¬

bach und den Gabriel Müntzenthaler , der Rechte Doktor , den

Augenschein bei der Kasteler Warte einnehmen und hatte

beide Theile dahin laden lassen . In Gegenwart des Grasen

Philipp von Nassau erfolgte der Spruch , Kastel habe seit

Menschengedenken auf dem Armenruhehof drei Gulden zu

26 Albus und 6 Albus , ein Malter Käse auf Pfingsten

erhalten , Clarenthal habe diese Abgabe die beiden letzten

Jahre verweigert und angegeben , die Abgabe sei aus freiem

Willen geschehen , das Geld und daö Malter Käse aber für

eine Weidegerechtigkeit in der Kasteler Mark gegeben worden ,

Clarenthal müsse künftig jedem Kasteler Gemeinsmann , der

mit der Prozession komme , ein Viertel eines Käses und

Brods , dem Pfarrherrn und den Sängern Suppe , Eier ,

Käse , Brod und Trank reichen . Die rückständigen zwei

Jahre wurden nachgelassen .

Von 1551 an wüthete die Pest zu Clarenthal und er¬

reichte 1553 ihren Höhepunkt . Am 13 . Dezember 1553

starb die 1526 auf die Aebtissin Cacilia aus Mainz gefolgte

letzte Aebtissin Clarenthals , Anna Brendel von Homburg ,

ihr folgte der letzte Beichtvater des Klosters , Henricus

Hammerer , nach . Der Konvent war bis auf wenige Personen

ausgestorben . Zur Wahl einer neuen Aebtissin kam es

nicht mehr , da der Konvent nur aus einer einzigen

Nonne bestand , wozu später noch drei weitere

kamen . Die Stiftung hatte sich als
„ Kloster über¬

lebt . 1540 hatte Graf Philipp von Nassau , der Alt¬

herr , die Reformation in der Grafschaft Nassau - Idstein

eingeführt , war aber mäßig und langsam zu Werk gegangen .

Dazu paßte ein Kloster nicht mehr . Im Jahre 1554

schrieb die Nonne Maria von Nassau an den Guardian

Sebastian in Speyer und bat um mehrere Nonnen des

Ordens , da zu Clarenthal fast alle an der Pest gestorben

seien und Graf Philipp gedroht habe , die Verwaltung des

Klosters zu übernehmen . Der Ordensprovinzial Bartholomäus

Hermann wie auch dessen Nachfolger Heinrich , genannt

Stolleysen , konnten diesem Ansinnen nicht willfahren , da der

Orden um diese Zeit durch das Vordringen der Lehre

Luthers an Personen starke Einbuße erlitten hatte . Am

28 . August 1554 starb die letzte Clarenthaler Priorin ,

Margarethe von Rheinberg , nur Maria vonNassau war noch

übrig . Der Orden hatte zwar aus dem Speyerer St . Clären «

kloster die Maria Petronella Granßin als Aebtissin nach

Clarenthal bestimmt , auch hatten sich zwei Nonnen , eine auS

Camberg und eine aus Ensingen , zu Clarenthal eingefunden .

Der Granßin war aber Graf Philipp zuvorgekommen , indem

er mit dem Tode der Priorin Clarenthal als eingegangen be¬

trachtete , die Güter , Gefälle , Urkunden und Siegel mit

Beschlag belegen ließ und das Kloster für aufgelöst erklärte .

Die Granßin kam erst am 8 . Oktober 1558 nach Clären «

thal , die Aufhebung erfolgte bereits am 28 . August dieses

Jahres , als dem Todestag der letzten Priorin . Die Granßin

erhielt , nm Unordnungen zu verhüten , überhaupt keinen

Zutritt zum Kloster . Auch die nun aus dem Mutterkloster

Reichclaren zu Mainz gesandte Hündin von Saulheim ward

trotz eifriger Bemühungen des Mainzer Kurfürsten und deS

Eberbacher Abtes zurückgewiesen . Die Petronella Granßin

war über diese Zurückweisung erbost , ging nach Speyer zurück ,

lehnte sich gegen ihre Vorgesetzten auf und starb im Elend

im Siechenhause zu Speyer . Maria von Nassau war unter¬

dessen ebenfalls gestorben , die beiden letzten Nonnen auS

Camberg und Eufingen traten daher 1560 schriftlich das Kloster
an Graf Philipp von Nassau , den Jungherrn , ab . Das

war das Ende des Klosters Clarenthal . Nassauer hatten

es begründet , Nassauer sahen dessen Unhaltbarkeit em und

lösten dasselbe auf . ( Schluß folgt )
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dazu nachgesuchte Ansiedelungsgenehmigung hat der Landrath
des Landkreises verweigert , weil das Gebäude nicht durch
einen fahrbaren , jederzeit offenen Weg zugänglich fei . Herr
Dans hat dagegen Klage erhoben und behauptet , dieser Grund treffe
hier nicht zu . Der Bczirkrausschuß hob die angefochtene Verfügung
auf , dabei von der Erwägung ausgehend , daß das Gebäude im
Anschluß an den Ortsbering errichtet werden solle und der Kläger
daher einer AnsiedelttugSgeuehmigung überhaupt nicht bedürfe .

— Der 13 . Dereinstag der deutsch - evangelische »
Kfrchengrsans - Vereine , der , wie schon mehrfach erwähnt ,
nächsten Dienstag und Mittwoch in den Mauern unserer Stadt ab -
gchalten wird , scheint nach den eingelausene » Anmeldungen von
auswärts recht stark besucht zu werden . Umso mehr ist auch auf
eine rege Betheiligung von Seiten unserer evangelischen Bevölkerung
zu hoffen , die ja stets der Pflege des Kirchengesang « und dem
rührigen Verein unserer Stadt lebhafte Sympathie cutgegen -
brachtc . An der Feier sind unsere drei Kirchen mit ihren
Gemeinden in gleicher Weise betheiligt . Der lithurgische Gottes¬
dienst findet Dienstag , 6 Uhr , in der R i n g k i r ch e statt ,
die als Oertlichkeit für gesangliche Aufführungen kirchlicher Art
sich rasch Beliebtheit errungen hat . Sicher wird diese religiöse
Vorfeier , deren Besuch Allen frei steht , zahlreiche Zuhörer
zusammenführeu . Wer sich einen besseren Platz sichern will , wird
gut thun , sich eine Festtheiluehmerkarte für 1 Mk . vorher zu lösen ,
welche be » Zutritt zu allen Veranstaltungen , die übrigens auch
kostenfrei besucht werden können , bequemer und ordnungsgemäßer
macht . Solche Karten können Dienstag von 11 Uhr an im Kasino¬
gebäude genommen werden ; ebendort gegen 2 Mk . Karten zu dem
einfachen , gemeinschaftlichen Mittagessen , das am Mittwoch ,
2 Uhr , im Kasinoiaal stattfindet . — Die Hauptversammlung
wird an diesem Tage von 81/ » Uhr ab in der dazu
vorzüglich geeigneten Bergkirche abgehnlten . Auf die Be¬
grüßung der kirchlichen , weltlichen und städtischen Behörden
und die Mittheilnngen des Voisitzenden folgt ein interessantes
Referat des Herrn Professor Krause - Berlin über Schulgesang und
Kirchenchor ; wie wir vernehmen , hat die vorgesetzte Behörde die
städtischen evangelischen Lehrer , die dasselbe anhören wollen , vom
Vormittagsunterricht am Mittwoch dispensirt . Der Schlnßgottes -
dienst wird Mittwoch Abend , 6 Uhr , in der Marktkirche statt -
ffnden . Herr Pfarrer Pahnke aus Bonn , von dem wir vor Jahren
an derselben Stätte eine packende Gustav - Adolf - Festpredigt
hörten , hat beit Kanzeldienst übernommen und der Kircheu -
zesangverei » wird auch hier mitwirken . An beiden Abenden
finden von 8 Uhr ab in der Turnhalle in der
Hell mund st raße gesellige Vereinigungen statt , womit die
kirchlichen Vereinsabende für diesen Winter eröffnet werden , die
mit ihre » Begrüßungen , Ansprachen und gesanglichen Vorträgen
stets von unseren evangelischen Männern und Frauen gern und
eifrig besucht werden . Die besondere Veranlassung , die auch höchst
interessante und lehrreiche Mittheilungen verspricht , wird eine rege
Zugkraft ausüben und den auswärtigen Freunden kirchlicher Musik
zeigen , daß Wiesbadens evangelische Bevölkerung den Kirchengesang
schätzt und liebt und durch lebhafte persönliche Theilnahme am be¬
vorstehenden Feste seine Gäste zu ehren bestrebt ist .

— Dir Seiet dr » 600 - jährigen Keftehens des
Klosters Clarenthal , über dessen geschichtliche Bedeutung das
„ Tagblatt

" soeben interessante Einzelheiten aus der Feder des
Herrn Archivar F . W . E . Roth hier veröffentlicht , verlief Dank
der sorgfältigen Vorbereitung in der schönsten Weise . Unser kleines ,
idyllisches Vorörtchen , welches , wie aus den erwähnten geschichtlichen
Notizen hervorgeht , immer zu Wiesbaden gehörte , und von den
Wiesbadenern stets gern ausgesucht wurde , prangte gestern im
schönsten Festgewande , die Straßen waren mit Fahnen und Tannen -
bäumen und die Häuser ebenfalls mit Fahnen , Lampions und
Guirlanden , wobei künstliche Blumen geschmackvolle Verwendung
gefunden hatten , reich geschmückt . Feierliches Glockengeläute ver¬
kündete am Samstag Abend den Beginn der Feier . Um 9 Uhr be¬
wegte sich unter Vorantritt eines gut besetzten Mustkcorps und unter
Betheiligung sämmtlicher Einwohner Clarenthals ein Fackelzug
durch den in Illumination und bengalischer Beleuchtung er¬
strahlenden Ort und über den „ Glasberg "

, um denselben nach dem
Klostcrhofe , denn die Clarenthaler ließen es sich nicht nehmen , dem
Gutspächter , Herrn Stadtverordneten Ehr . Thon , der in dieser
letzteren Eigenschaft und vermöge seiner Berufung in andere öffent¬
liche Aemter schon lauge es sich angelegen sein läßt , die Interessen
Clarenthals auf dem Rathhause zu vertrete » und dadurch gewisser¬
maßen der „ Bürgermeister vom Kloster " geworden ist , bei dieser
Gelegenheit eine herzliche Ovation darzubringeu . Der Wirth des

^Waldhorns "
, Herr Dickel , wies auf die Verdienste des Herrn

Thon um Clarenthal hin und faßte den Dank dafür in einem
freudig erwiederten Hoch aus den Gefeierten zusammen . Herr Thon
dankte für die Ehrung , wies ans die verschiedenen Phasen , welche
das Kloster Clarenthal im Laufe der Zeiten durchgemacht hat , hin

' schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
und Reich . Der Zug marschirte darauf nach der Wirthschaft
„ Zum Waldhorn "- in deren großem Saal sich eine recht
vemüthliche Unterhaltung entwickelte , welche der Vorsitzende des
Festausschusses , Herr Ernst Thon , mit einer BegrüßungS -
stnsprache einleitete . Schöne Chorgesänge des unter Leitung des
Herrn Lehrers Kurz stehenden „Clarenthaler Gesangvereins "

,
patriotische Deklamationen und gemeinschaftliche Lieder wechselten in
Hunter Reihenfolge miteinander ab . Die Deklamation des Gedichts
von Josef Moder : „ Jmmagena " -^ ( Gemahlin des Stifters des

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 27 . September : „ Der Kajano " . Oper in zwet
Akten von R . Leoneavallo .

Fräulein L i l i L e j o , eine fesche Wienerin von lieblich blühender

Gestalt , mit blitzenden Singen , gewinnendem Lächeln und etwas

zweifelhaftem „ Dailsch " — gastirte gestern als „Redda "
, eine Rolle ,

die für die Befähigung einer Sängerin zum jugendlich -dramatischen

Fach eigentlich nur wenig beweist , da hier ebenso viel soubretten -

iaftee als dramatisches Element in Frage kommt . Fräulein Lili

Lejo scheint fast mehr Iknlage für jenes erstgenannte Gebiet

)u besitzen . Voll graziöser Munterkeit im Spiel , voll sprühenden ,
leicht beioeglichen Temperaments , behandelt sie auch die

gesangliche Aufgabe mit einer gewissen Unbekümmertheit : frisch zu¬
greifend und oft in überraschender Weise den gewünschten Ausdruck

treffend . Gerade in den eine stärkere Leidenschaftlichkeit erheischenden
Theilen der Gesangspartie stört aber ebenso ost ein Formen des

ohnehin ziemlich Hellen und flachen Tones rind eine dadurch bedingte
wenig vornehme Klangfarbe , die von fern beinahe an die Operette
erinnert . Die entsetzlich phrasenhaft zusammeugeleimte Vogel -Arie
— sie ist geradezu ein Hohn auf den vielgepriesenen „ Verismus "

,
denn die Italiener erfreuen sich wohl am Fleisch , nicht
aber am Gepiep der Singvögel — diese Arie fang
Fräulein Lejo mit recht geschickter Darlegung aller äußerlichen

Effekte ; für das Liebesduett hätte man noch mehr Wärme und

Jinierlichkeit des Tons erhofft . Die Theaterscene im zweiten Akt
wurde in pikanter und doch maßvoller Weise durchgeführt , hier

hätte aber , nebenbei bemerkt , Fräulein Lejo das Charakteristische
des italienischen Colombinen -KostüniS nicht so ohne Weiteres außer

Acht laffeti dürfen . In den letzten Scenen , wo die Komödie jene
Dom Prolog in Aussicht gestellte „ schaurige Wahrheit

" wird , erschien
dös Organ der Sängerin schon ein wenig ermüdet und die Dar¬

stellung mehr äußerlich aufgeregt als innerlich durchlebt . Ein

abschließendes Urtheil über die talentvolle Gastspielerin wird sich

erst nach weiteren Rollen aussprechen lasten . Vom gestrigen Sonntags -

Publikum wurde Fräulein Lejo mit lautem Beifall und Hervorruf

Klosters , Kaiser Adolfs , welche in Clarenthal ihre Begräbnißstätte
hatte ) gab dem Herrn Chr . Thon Veranlassung,des alten Herrscher¬
hauses , der nassauischen Dynastie , insbesondere des letzten Herzogs
Adolf , jetzigen Großherzogs von Lnremburg , zu gedenken . Die
Festverfamiulung nahm das Hoch auf den Fürsten begeistert auf
und beauftragte den Herrn Thon zur Absendung folgeuden Be -
grüßungslelegramms an den Großherzog : „ Unsere Bevölkerung
begeht beute die Feier der 600 - jährigen Grundsteinlegung
des Klosters Clarenthal durch Kaiser Adolf von Nassau ;
Sie gedenkt dabei ihres alten Landesherrn in deutscher Treue und
entbietet ihm Gruß und Handschlag . Thon - Clarenthal . " Die
Haiiptscier am Sonntag begann ebenfalls mit Glockcngelänte , sowie
einem Festgottesdienst mit Abendmahl in der reich geschmückten
Klosterkapelle . Herr Pfarrer Ziemendorfs hielt die Festpredigt
und das Meisterschc Männerqnartett verherrlichte durch stinimungs -
volle Gesäuge den Gottesdienst , dem u . A . auch Herr Grotzh .
Luxemb . Finanzkamnier -Präsident Freiherr v . Hadeln beiwohnte .
Der gestrige Nachmittag galt dein allgemeinen Volksfeste , das sich,
ba das Wetter wider Erwarten günstig war , in der geplanten Weise
entfalten konnte . In Clarenthal waren verschiedene Bnden ausgestellt ,
sogar eine Circusgesellschaft hatte ihre luftige Arena anfgeschlagen , sodaß
der sonst Übliche Rahmen einer echten und rechten „ Kinneß " auch
hier nicht fehlte . Der Besuch des Festes war von hier ans ein
sehr lebhafter und das gute Wetter kam den beiden Wirthen , Herrn
Dickel „ Zum Waldhorn " und Herrn Höhn „ Zur Klostermühle "

,
sehr zu Statten . Die Temperatur war so gelitid , daß die Fest -
besncher bis in den Abend hinein in den beiden großen Wirthschasts -
gärten sitzen konnten . Die Besitzer derselben gaben sich redliche
Mühe , dem nucrtoarteten Andrang vollauf gerecht zu werden . In
den Sälen wurden Tanzinnsikcn abgehalten . Heute Montag werden
die Festivitäten von gestern wiederholt und damit die 600 -jährige
Gedenkfeier beschlossen .

— Die Anvioosnng der Geschworenen für die nm
19 . Oktober c. beginnende Schwnrgerichtrperiode sand heute Mittag ,
12 Uhr , unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtspräsideuteu
Cramer statt . Es wurden dabei die Namen folgender 30 Herren
ans der Ihne gezogen : Rentner Heinrich Schmidt - Casella
hier , Vergolder Anton Wachendöiser zu Schwanheim , Guts -
Pächter Chr . Thon zu Clarenthal , Gastwirth Karl Lenz
zu Katzenelnbogen , Dieulitcr Lonis Töpke hier , Kauf -
maitn H . Tillmanns hier , Generalagent L . Schuster
6ier4 Kaufmann Karl Döft zu Höchst a . M ., Lotterie - Einnehmer
Rudolf Wiencke hier , Landesrath Engen Quentel hier . Kauf -
manu Hermann Rühl hier , Kassirer Lonis Triller zu Grävenwiesbach ,
Oekonom Franz Schiocker zu Hattersheim , Rentner Ernst Emil
Stein hier , Rentner Adolf Wolf hier , Müller Lonis Stricker zn
Klingelbach , Rentner Adolf Za is hier , Privatier Karl Hch . S tret t
hier , Fabrikbesitzer Adolf Passavant zu Michelbach , Kaufmann
AdolsTravers zu Lorch , Gutsbesitzer Franz Josef Donfraiu
zu Hattcuhcim , Buchhalter Fr . Schaefer zu Höchst am Main ,
Kaufmann und Gutsbesitzer Josef Koch zu Kestert ,
Verwalter Fr . Schlitt zn Nied , Fabrikbesitzer Hch . Söhnlein
hier , Bäcker und Rechner Ph . Pehler zu Rod a . d . Weil , Wein -
Händler Ludwig Horbach zn Riederlahnsteiu , Forstassessor Rudolf
Wendt hier , Oberlehrer Ang . Usener hier , Gutsbesitzer Joh . Jos .
Eser zu Oestrich .

— Dr . Julins Könne f . Das Ableben unseres Mitbürgers
Dr . Bonnö Hal in den weitesten Kreisen unserer Stadt tiefe
Aiitheilnahme wachgerusen . Der Verstorbene war bekanntlich eine
allgemein beliebte , angesehene Persönlichkeit , dessen indnsirielle
Thätigkeit auch weit im Änslande unserem Vaterland zum Ruhme
gereichte . Sein Begräbniß findet heute Abend statt .

— Handelsregister . Die seither unter der Firma „ Guggen¬
heim n . Marx , Mainzer Waareuhans "

zn Wiesbaden betriebene
Handelsgesellschaft ist durch gegenseitige Uebereiufuuft der Gesell¬
schafter aufgelöst ; das Handelsgeschäft wird von dem bisherigen
Gesellschafter , Kaufmann Berthold Guggenheim zu Wiesbaden ,
unter der bisherigen Firma daselbst fortbetrieben . Demzufolge ist
die Firma Guggenheim u . Marx , Mainzer WaareichanS im
Gesellfchaftsregister gelöscht und dieselbe Firma in das Firmen¬
register auf den Namen des jetzigen Inhabers eingetragen worden .

— Fach - Anvstelinngv - Lotterie . Bei der 6eilte Vormittag
erfolgten Ziehung wurden nur kleinere Gewinne gezogen . Die
Gewinne können erst am nächsten Samstag , nach amtlicher Prüfung
der ZiehnugSlisten , in Empfang genommen werden .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vormittag
im hiesigen Amtsgerichtsgebäude anberaumt gewesenen Versteigerung
des den Ehelenten Panl Schreiber zu Berlin zustchenden
Jmuiobiliarbesitzthunis , bestehend in einem '

Gemarkung
Biebrich belegeiten dreistöckigen Landhaus , „ Hans Wiihelmj

"
, in

Stallungen und Remisen , einem Gartenhaus sowie Hofraum , be¬
legen an der WieSbadenerstraße , erfolgte fein Gebot .

— Sndmisston . Die Herstellung der durch die Unterkellerung
des Rathhanshofes erforderlichen neuen Entwässerungsanlagen ,
welche auf dem Submisstouswege vergeben wurde , ist dem Mindest -
forbernben , Herrn Heinrich Dörr , für 2782 Mk . 50 Pf . übertragen
worden .

— Kleine Notizen . Wie ans dem Jnseratenlheil ersichtlich ,
veranstaltet Herr fUialer Ferd . Kiipp er in seinem Anssiellnngslokal ,
Große Burgstraße 4 , morgen Vorniittag wieder eine Gemälde -
Auktion , und zwar auf Wunsch vieler Kunstliebhaber . — Morgen ,
Dienstag,findet Strauß - Abend der Kurkapelle statt .

geehrt . Auch unsere einheinnschen Kräfte durften mit Recht daran
theilnehmett . Herr Krauß hat als „ Canio " an schärferer Durch¬
bildung bet Partie noch gewonnen ; seine guten Intentionen

'
werben

ihm jetzt bebentenb erleichtert , wo er im ersten Akt nicht mehr als
bemalter Hanswurst , sondern als „ Mensch "

, als armer , herunter¬

gekommener Komödiant erscheint . Ein vorzüglicher Künstler : der

Dresdener Tenor Anthes , welcher in dieser Rolle hier gastirte und

eiithusiasmirte , hat danialS gezeigt , wieviel mit solcher scheinbar ein¬

fachen Nüance erreicht werden kann , und Herr Kranß wußte seinem
Vorbild in sehr geschickter Art und ohne jede störende Absichtlichkeit nach -

zueifern . Er gefiel ausnehmend . Neu besetzt war der „ Beppo " mit Herrn
Buff - Gießen , welcher indessen diese Rolle etwas farblos gestaltete .
Das Ständchen hinter der Scene ( im zweiten Akt ) wollte nicht recht in

Fluß kommen , und die folgende Deklamation auf der Theaterbühne
blieb zum Theil ganz mwerständlich . Der Künstler ist vollkommen
entschuldigt , wenn er mit dieser Harlekin - Partie nichts anznfaiigen
weiß ; ein Tenor Buff ist eben kein Tenorbnffo . Die Oper stand
unter Leitung des Herrn Schlar , der das seltene Glück genießt ,
in der angesehenen Stellung als Hostheater -Kapellmeister sich die
iiöthige Routine in der Direktiousführung aneignen zu können ; die
Oper ging mit einigen Ausnahmen recht gut zusammen . O . D .

Aus Kunst « nd Lebe » .
* Residenz - Theater . Herr Dr . Rauch , welcher seit seiner

Direktiousführung am hiesigen Residenz - Theater bereits so viele
Novitäten gebracht hat , bringt am Donnerstag , den 1 . Oktober ,
wiederum eine Erstaufführung und zwar den übermüthigen Schwank
„ B ocksprünge " von Hinchberger und Kraatz . Da die Regie des
Restdenz ^Theaters eine fo vorzügliche und auch das Ensemble jetzt
ein feststehendes ist , fo haben die Antoren mit Freude die Gelegen¬
heit ergriffen , ihr Werk hier ansprobiren zu können . „ Bocksprünge "

find sofort im Mamifkript von Herrn Direktor Lantenbnrg (Residenz-
Theater in Berlin ) und Herrn Hofrath Pollini für das Thalia -
Theater in Hamburg erworben worben . Nach beut Titel und den
Annahmen an den ersten Bühnen zu schließen , wird uns der Ver¬
fasser von „ Wiesbadener Beben “

wohl wiederum ein recht lustiges
Stück bieten , und Diejenigen , welche gern und viel lachen , werden
sicher auf ihre Kosten kommen .

Sturmnachrichlen .

D .B . H . Havre , 26 . September . Der Sturm auf dem Meer «
dauert fort . Mehrere Schiffsunfälle sind bereits zu verzeichnen .

D .B .H . Cherbourg , 27 . September . Der Sturm wütbet fort .
Gestern Abend wurde der Leuchtthurm des Hafens von Dielette
umgerisseti .

D .B .H . Daris , 26 . September . Gestern hat ein furchtbarer
Sturm in Paris gewnthet . Es wurden viele Bäume entwurzelt
und Kamine von den Häusern geschleudert . Aus Cherbourg,Tours ,
Bordeaux , Angoulüme und anderen Städten werden ebenfalls
heftige Stürme gemeldet . Indessen wird nur von Materialschaden
berichtet . — Der seit einigen Tagen hier herrschende Sturm richtete
gestern und in der letzten Nacht großen Schaden au . In der
Avenue Rapp wurde ein Baugerüst umgeworfen , welches eine
vorübergehende Fran tödtlich verletzte . Das Barometer ist auf
728 mm gefallen . Ein neuer Cyklon wird befürchtet . Von der
Nordsee - Küste werden mehrere Schiffsunfälle gemeldet .

D .B .H . Dari » , 27 . September . Der Sturm an der fran¬
zösischen Küste dauert noch fort . In Marseille wurden 30 Schiffe
von den Ankerketten losgerisseit . Die Hafenbehörden von Mar¬
seille und Toulon mußten anßerordeutliche Sicherheitsmaßregeln
treffen , nm den gefährdeten Schiffen Hülfe bringen zu können . Auf
der Linie Honflenr — Tronville mußte der Bahnverkehr eingestellt
werden . In Limoges wurde die Blumen - Ausstellung arg be¬
schädigt . An vielen Orten ist sogar der Verlust von Menschenleben
zu beklagen .

D .B .H . Daris , 28 . September . Nach ungefährer Schätzung
hat der Sturm , der am Freitag hauste , in den Weinbergen und
Häfen einen Schaden von vier Millionen angcrichtet . — 12 Seeleute
sind umgefommen , 20 werden vermißt .

Letzte Nachrichten .
S o ii tlnent al ■$ tlegtavljin - a otr yognl «.

London , 28 . September . Nach einer Meldung des „ Reuterfchen
Vüreaus sind die 12 . Brigade unter Kommandant Macdonald ,
sowie 3 Schwadronen Kavallerie und 4 Compagnicen Kameelreiter
» ach Süden aufgebrochcn , nm die Plätze El Deppeh , Merai und
Handah mit Garnisonen zu belegen .

Rom , 28 . September . Gestern wurden in Magione bei
Perugia die Arbeiten für den Bau eines neuen Ableitungskanals
für den Trasimeuischeu See feierlich eröffnet . Der Kanal ist be¬
stimmt , das Wasser des Sees auf gleicher Höhe zu erhalten und die
gesundheitlichen Verhältnisse zu beffern . Der Feier wohnten die
Minister des Schatzes und der Finanzen bei .

Athen , 28 . September . Meldung der „ Agence HavaS " : Der
kretenfische administrative Rath , welcher unter dem Vorsitz des
Generalgouverneurs Berowitsch Pascha in Canea tagt , genehmigte
das provisorische Budget für sechs Monate , in welches die Summe
von 2000 türkischen Pfund für die mit der Reorganisation der
Gendarmerie und des Gerichtswesens beauftragte europäische Kom¬
mission eingestellt ist .

$ eue [(Sen6ilreau veröl ».

Kevlin , 28 . September . AIS Fortsetzung der am Freitag
wegen lleberfüflung frühzeitig geschlossenen sozialistischen
F r a n e n - V e r s a m m l n u g fand gestern Vormittag in der Brauerei

Friedrichshain eine Volksversammlung statt , in welcher Fräulein
Ottilie Baader über den gesetzlichen Arbeiterinneuschutz und Frau
Clara Zetkin über Prostitution sprach . — Im Anschluß an den

Frauen - Kongreß findet heute Abend eine große öffentliche Versamm¬
lung der Haudlungsgehülfinnen statt , zu welcher zahlreiche Kongreß -

Mitglieder ihr Erscheinen zugesagt haben .
Mannheim , 28 . September . In Gegenwart des Großherzog -

lichen und des Erbgroßherzoglichen Paares fand gestern hier die
Einweihung des Kriegerdenkmals statt , wobei der Groß¬
herzog eine Ansprache hielt .

Wien , 28 . September . Die „ Neue Freie $ reffe " meldet aus
Salonichi , daß die türkische Regierung sich entschlossen hat , die
2000 Pfund Lösegeld den Räubern für den entführten Bruder des
österreichischen Konsuls in Serras zu bezahlen . Seitens des Militärs
geschah bei der Uebcrgabe des Löfegeldes ein Mißgriff , sodaß die
Räuber einen Gefangenen töbteten . Der österreichische Konsul in
Salonichi fordert kategorisch die Bestrafung der Schuldigen .

Grsova , 28 . September . Bei der Eröffnung des Eisernen
Thores wurde viel bemerkt , daß auf dem serbischen Ufer fast gar
feine Festvorbereitungen getroffen waren . In sämmtlichen
rumänischen Orten dagegen waren die Schulkinder mit Fahnen aus -
gezogen und auf den Bergen wurden von rumänischen Bauern
Böllerschüsse abgefeuert und Feuerwerk abgebrannt . Auffällig
bemerkt wurde ferner , daß Kaiser Franz Joseph den serbischen
König nur durch einfachen Händedruck begrüßte , während der
König von Rnmänien durch zweimalige Umarmung und Kuß auf
die Wangen ausgezeichnet wurde .

Kiistcl , 28 . September . Seit drei Tagen ist von hier ei »
51 - jähriger Rentner Bernhard Samen , ein Deutscher , ver¬
schollen . Samen verließ am Freitag seine Wohnung , um
50,000 Francs zur Bank zu tragen . Man glaubt , daß er in eine
Falle gelockt und dort uingebracht worden ist .:

Gent , 28 . September . Wie verlautet , hat der Staatsanwalt
den Sozialisteuführer Auseele gerichtlich belangt wegen der Vor -

enthaltung von 15 pCt . des Lohnes seiner Arbeiter zu Agitations¬
zwecken .

Dari » , 28 . September . Mit der Aufstellung von Flaggen¬
masten , Triumphbogen und anderen Vorbereitungen znm Czaren -
besuch wurde gestern begonnen . Das schlechte Wetter hält noch
immer an . — In bet Nähe von Bayonne scheiterte der
Dampfer „ Magdalene "

. Die Mannschaft ist ertrunken .
Kordeanr , 28 . September . Bei einem gemeldeten Eisenbahn -

Zusammenstoß wurden fünfzehn Personeu leicht verletzt ; getödtet ist
Niemand .

Knkarest , 28 . September . Zu Ehren der Nnknuft des Kaisers
von Oesterreich ist die ganze Stadt prächtig geschmückt . Der Zuzug
des Publikums aus der Provinz ist koloffal . Alle Schulen und
öffentlichen Büreaus bleiben heute und morgen gefchloß i .

Konstantinopel , 28 . September . Die Jungtürkt verbreiten
massenhaft in Genf gedruckte Plakate mit aufrührerische ! gegen den
Sultan gerichteten Inhalt . Dieserhalb haben bereits zah . reiche Ver¬
haftungen und Haussuchungen stattgefundeu , darunter auch bei an¬
gesehenen armenischen Notabel » .

Grldmarlr » .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom28 . September ,

Mittags 12V » Uhr . — Credit -Actien 3123/ «, Disconto -Commandit «
Autheile 211 .20 , Staaisbahn -Actien 310 ' /», Lombarden 89 ' /«,
Gottharddahn - Actien 163 .— , Centralbahn 134 .20 , Nordostbahn
133 .80 , Unionbahn 85 .20 , Laurahütte - Actieu 160 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 175 .— , Bochumer 163 .80 , Harpener
170 .50 , 3 - proc . Mexikaner 25 .— , 6 - proc . Mexikaner 92 .10 ,
Italiener 87 .60 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— .— , Dresdener Bank 159 .20 , Darmstädter Bank 154 .75 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Banque Ottomane — .— . Tendenz :
ziemlich fest .

Wie » , 28 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 369 .— ,
Staatsbahn - Actien 367 .50 , Lombarden 101 .50 , Mark - Noten 58 .87 .

Master - Nachrichten .
△ Main », 28 . September . Fahrpegel : Vormittags 3 m 14 cm

gegen 2 m 89 cm am gestrigen Vormittag .

Sie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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12198Meine Geschäftsräume befinden fich jetzt

Verein Wiesbaden.Kaufmännischer
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Große Birn - Quitten zu verk . Aukamm , Gärtnerei Hönicke .

1221Qein und bitten um zahlreiches Erscheinen .
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Marke :
Haushalt
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .—

Probepaket
h 100 Gr . 45 Pf .

12201

Po Wollweber , Weinhandlnng
Mcolasstraße 28 .

Marke :
Salon ( russ .

Mischung )

p . Pfd . Mk . 3 .-

Probepaket
ä lOO Gr . 65 Pf .

zum Einschmelzen , Backen und Kochen , bei 5 Pfd . 88 Pf . pro Pfd .

Lebensmittel - Consumlokal ,
jetzt 49 . Schwalbacherstraste 49 ,

im Neubau vis - a - vis der Emser - und Platterstraße .

Moritzstraße 72
Hch . Schenkelberg ,

Sattlerei « nd Treibriemen - Fabrik .

Telephon No . 478 .

iesbaden und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . In
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine

Festgabe , kostet von jetzt an

Frische Seemuscheln ,

Schellfische , Cadliau , Limanves , Seehechte , Zander ,
Soles

'
Salm , Räucher - , Gelee - Aal , div . Ftscheonserven

Atelier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

fRQP ’ Jede Buchhandlung kann das Buch
für 50 Pf . liefern .

Für Damen jeden Standes .

Sehr gutgehendes Geschäft mit Mobiliar Wegzugs halber
billig zu verkaufen . 300 Mk . erforderlich . Off . unter P . P . S3S
an den Tagbl . - Verl .

eerentoortiid ) für Leu politischen und seuilletonistischen Lheil : W . Schult - vom Brühl ; für dm übrigen Theil und die B, » eigen : C . Rötherdt : Beide in Wiesbaden
« raoworul -v iur otn pcnnwcn ^ tatiourvreileu ^ vmck und Lerlaa der L . Schell - uberg ' ich- n Hoi -Buchdruckerei m Wiesbaden

von Friedrich & drosch Nacht ,V
Ä " h . Ulrich Moser ,

Wiesbaden 1896 . dtts Beste im Handel ,
in Päckä )en ä 30 Gramm ( genügt für 1 — IV » Pfd . Mehl ) für
10 Pf . ( bewährte Backvorschriften gratis ) empfiehlt 12179

Pli . ^ teinmann , Müllerstraße 2 .

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Mordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Spar - und Bau - Verein Wiesbaden.

Wir laden hierdurch gemäß § 29 der Statuten unsere
Mitglieder auf Donnerstag , de » 8 . Oktober er . ,
Abends 83/4 Uhr , in den Saal der „ Mainzer Bier¬

halle "
, Mauergasse 4 , zu einer

ordentl . Gc » cral - Veislnmnlmlg

Btfotn

ein

stets wMommenes Geschenk .

Tagesordnung :

* 1 . Grunderwerb und Besprechung des Circulars vom

5 . September er .
2 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes .

3 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Wiesbaden , den 28 . September 1896 .

Spar - u . Bau - Verein Wiesbaden , E . G . m . b . H .

Der Vorstand .

H . Jagdstein , Stadtmissionar .

Dr . med . & phil . M . Kranz - Busch .

Oswald Tschacher .
___________ __

Alle , welche ein Interesse an der Schaffung einer

anständigen Straßenverbiudung zwischen der Moritz -

straste und Ringstraße , bezw . dem Rondel haben ,

insbesondere die Herren Haus - und Villenbesitzer im Süd -

viertel , werden zur gemeinsamen Besprechung auf nächsten

Donnerstag , den 1 . Oktober ,

Abends 87 . Uhr ,

in die „ Stadt Luxemburg "
, Moritzstraße 33 , ergebenst

eingeladen . 12197

Karl Lendle , Ed . Hansohn ,
Maurermeister . Schrcinermeister .

D . Schiink . Fritz Rückert ,
Ziegcleibesitzer .

Schmidt , Gerichts - Secretär .

Mittwoch , den 30 . September d . J . , in unserem
Vereinslokal „ Zum Mohren “ , Neugasse , Abends 9 I hr :

l
.
ordeutlicheGeneral- Versainmlung .

Tagesordnung .

1 . Jahresbericht des Vorstandes :
a ) des 1 . Vorsitzenden ; b ) des Bibliothekars ; c ) des
Oekonomen .

2 . Bericht und Rechnungsablage des Vereinskassirers .
3 . Bericht und Rechnungsablage des Rechners der Fort¬

bildungsschule .
4 . Bericht und Rechnungsablage des Verwalters des

Baufonds .
5 . Bericht über den Stand der Stellenvermittlungs -

Abtheilung .
6 .

"Wahl von 3 Rechnungsprüfern .
7 . Feststellung der Rechnungsvoranschläge pro 1896/97 .
8 . Sonstiges .

Um zahlreiches Erscheinen bittet F226

Der Vorstand .

la Nürnberger

Ochsenmaulsalat
frisch eingetroffen .

Pfundweise und in IO - Pfund - Fässchen

zu haben bei 1 - 190

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Billigste Preise für Wirthe und Wiederverkaafer . |

ein - Verfteigerung .

Wegen gänzlicher Nällmung meiner Keller und vollständiger Geschäfts -

Aufgabe am 1 . October läßt die ullterzeichnete Firma

Mittwoch , den 30 . September 1896 , Bormittags 9 Uhr ,

nachstehende Reste von Weinen und Spirituosen rc . öffentlich meistbietend gegen

Casse im Geschäftslokal

28 . Mcolasstraße 28
versteigern .

'
Zum Ausgebot kommen :

7 Oxhofte Rothweme ,

5 Fäßchen Tifchwein zu 30 - 40 Liter ,

3700 Flaschen verschied . Rheinweine aller Preislagen ,

950 „ Bordeaux aller Preislagen ,

150 „ Cognac ,

300 diverse Flaschen , darunter Rum , Marsala , Malaga ,

Ananas - , Arrak - und Rum - Pnusch .

Ferner werden versteigert nachstehende Comptoir - nnd Keller - Utensilien ;

2 schmiedeiserne Firmenschilder , 1 Cassaschrank , 1 eichener
Etiqnettenschrank mit ea . 130 Gefachen für Etiquetten und

Briefe , 1 Stopfenmaschine , 1 Kapselmaschine 1 Küferkarren ,

große Tische , Stühle , Schreibtische ( Eichen ) , Copirpresse mit

Tisch , Flaschenkörbe , Fässer , Uhren , verschied . Fatzhahuen ,

8 Draht - Fenstergitter .

Die Mobilien kommen um 12 Uhr zum Ansgebot .

Die Weine können von Dienstag ab probirt und gekauft

Ein Eck - Sopha ,
fein passend für einen Salon oder Saal , ist billig zu verkaufen

Dotzheimerstratze 11 , Gartenh . 2 St . 12218

Gebrauchte Comptoir - Einrichtung
sofort zu kaufen gesucht . Offerten unter s . P . aas an bet »

Tagbl .- Verlag .

Schillerplatz 1 g . möbl . Zim . bill . zu vm . Barbo . 67Q1

Cautionsf . Schlosser findet aug . St . Off . » ■ W . Hauptpost ! .

Gestern Abend auf der Klostermühle em
braunes Cape abhanden gekommen . Bitte

dasselbe gegen Belohnung Hochstätte 20 abzugeben . 12199

Schmalz !
Den Herren Detaillisten zur Nachricht , daß wir stets

großes Lager in reinem Schweineschmalz unterhalten
u . solches in Gebinden von ca . 25 , 50 u . 150 Kilo abgeben .

Gessncr & Maxheimer ,

Riehlstraste 11 .

P . 8 . Unser Schweineschmalz ist auf Reinheit und Gute

durch Herrn Professor Dr . R . Fresenius hier untersucht .

Dicnstaä Nachmittag von 5 Uhr ab
MWW Mrtzclsuppe über die Straße , Hausmacher

Wurst per Pfd . 50 Pf . Morgens Wellfleisch und Bratwurst
Scdanstraße 6 .

Sar * Wohnungswechsel . 1 . Oetober Schulgafie 4 .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausführ , von Schuhen ( guter Sitz )

Stiefelsohlen u . - Flecke zu billigst . Preisen . Reparaturen fei «
von der Heide , 4 . Schulgaffe 4 , Hinterhaus 1 Stiege .

Habe meine Wohnung von Elisabethenstraße 7 nach

Langgafie 9 , 2 St . , verlegt . 12133

_______ Achtungsvoll I » d . Winkler , Jmmoblllen -Agent .

A . Hirsch - Dienstbach Nachfolg .

( Marie Dienstbach ) ,

Schmuck federn - und Spitzen - Wäscherei und Färberei ,

Weugasse 18 20 . nächst der Marktstrasse . 12186

Mehrere gntgearbeitete Garnituren , sowie

einzelne Sophas und Sessel gebe zu äusterst
billigen Preise » ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer u . Decoratenr ,

Möbellager , Schwalbacherstr . 82 , Ging , d . d . G .
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Aus dem Studium der Geschichte muß man die
große Wahrheit ableiten , daß bei der Handhabung der
menschlichen Dinge die Billigkeit in sich selbst ihre Be¬
lohnung , die Unbill in sich selbst ihre Strafe trägt ; daß
weder die Regierungen , noch die Nationen diesem Gesetze
entgehen ; daß die Staats - Raison nichts ent¬
schuldigt ; daß mit einem Worte eine Politik , die
sich außerhalb der Gerechtigkeit bewegt , zum
Abgrund führt , mag sic so geschickt sein , wie sie will .

Marquis de NoailleS .

( 11 - Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der grrme Esel .

Humoreske von Maximilian von Rosenberg .

Hans that erstaunt . „ Jetzt soll ich bleiben ? " fragte er ,
„ haben Sie mir nicht vor Kurzem erst die Thür gewiesen ? "

„ Ich that es , ja , ja,
"

sprach Frau von Hardegg hastig ,
„ aber es reut mich schon wieder . Hätte ich gewußt , was
mir bevorstand — wollen Sie edel sein , Vetter ? "

„ Und Ihnen verzeihen ? Warum nicht ? " fiel Hans
schnell ein .

Franziska zuckte zusammen . „ So meinte ich es nun
eigentlich nicht ; sagte sie , aber es sei . „ Lassen wir das Ver¬
gangene , helfen Sie mir nur ! "

Hans trat näher . „ Helfen ? Womit kann ich dienen ? "

„ Verschaffen Sie mir einen grünen Esel !"

„ Einen grünen Esel ? "

„ Jawohl , einen grünen Esel ! "

Hans lachte auf . „ Das ist doch lustig ! Was wollen
Sie , thenerste Cousine , mit dem grünen Esel ? "

Franziska horchte auf . Das klang ja so , als gäbe cs
ein solches Geschöpf wirklich , und auch Gertrud spitzte
erwartungsvoll die Ohren .

„ Giebt es denn wirklich einen solchen Esel ? "
fragte

Franziska und sah Hans mit großen Augen an .

„ Ei natürlich, "
sagte der , „ ich selbst habe ja einen ! "

„ Sie haben einen ? "
schrie Franziska auf .

Hans nickte freundlich . „ Gewiß , er ist zwar nicht mehr
gebräuchlich .

„ — Nicht gebräuchlich ? "
fiel Franziska ängstlich ein ,

„ aber hoffentlich doch noch zu gebrauchen ? Der Onkel Fritz
will ihn haben .

"

„ Onkel Fritz ? " fragte Hans lebhaft , ist der denn schon
hier ? "

„ Freilich ! Und er will durchaus den grünen Esel haben
und Sie sprechen ! "

„ Ja , weshalb sagen Sie denn das nicht gleich , thenerste
Cousine , den alten Herrn darf man doch nicht warten lassen !
Ich eile sofort zu ihm ! " Mit schnellen Schritten ging Hans
dem Hause zu .

Aengstlich aber eilte ihm Franziska nach . „ Nicht so ,
Haus, "

flehte sie , „ erst den Esel ! "

„ Ach so , der Esel,
"

sagte Hans , „ ja , thenerste Cousine ,
herzlich gern , aber ich trenne mich ungern von ihm . Er ist
jetzt eine Seltenheit !

„ Ich bitte Sie darum, " sagte Franziska dringend .

„ Er ist mir unersetzlich !"

„ Ich flehe Sie an ! " Franziskas Stimme klang ängstlich ,
weinerlich .

Hans besann sich. „ Hm,
" sagte er , „ wenn ich einen

Ersatz dafür erhielte — "

„ Fordern Sic für ihn , was Sie wollen ! " rief Franziska
in voller Verzweiflung .

„ Was ich will ? "

„ Wenn ich es geben kann — was Sie wollen ! "

„ Sie können es , thenerste Cousine !"
rief HcmS mit durch¬

klingendem Jubel .

„ Nun also , was soll es fein , nur schnell ! "

„ Diese hier ! "
rief Hans mit leuchtendem Auge und

haschte nach Gertruds Hand .

„ Gertrud ? "
fragte Franziska betroffen und legte die

Hand an die Stirn .

„ Sie wollen nicht ? "
sagte Haus nach kurzer Panse , „ Sie

zögern ? Leben Sie wohl ! " Er gab Gertruds Hand frei unb

ging wieder auf die Thür des Hauses zu .

„ Nein , nein , ich will ja,
"

fuhr Franziska auf , „ meinet¬

wegen , wenn Gertrud einverstanden ist ! "

„ Ich opfere mich für den grünen Esel, "
sagte Gertrud ,

die der Unterredung mit wachsender Freude gefolgt war .

„ Also , btt , nehmt Euch , macht , was Ihr wollt,
"

sagte
hastig Franziska unb führte die Schwester bem lustig
lachenben Hans zu , „ nur gebt mir ben Esel !"

Jubelnb flogen sich die Liebenden in die Arme .

„ Nun , habe ich es gut gemacht ? " flüsterte Hans , —

„ au , Du kneifst mich ja , kleine Kröte !"

„ Du bist ein wonnevoller , großartig durchtriebener
Schelm,

" klang es unter Küssen leise zurück .

„ Seid Ihr bald fertig ? "
drängte Franziska ungeduldig ,

„ ich bitte um meinen Esel !"

„ Ach so,
"

sagte Hans und griff in die Rocktasche , „ so¬
gleich , thenerste Cousine .

"

„ Ja , wie beim , haben Sie das Thier beim in bet Tasche
bei sich ? "

fragte Franziska , vollständig erstarrt .

„ Gewiß , hier ist es !" Und mit diesen Worten zog Haus
ein kleines Buch in Oktav - Format in einem grünen Ein¬
bande auS seinem Nock und reichte es lächelnd Frau
von Hardegg hin .

„ Ein Buch ? "
riefen diese und Gertrud erstaunt und

enttäuscht .

„ Gewiß, " sagte Hans , „ nichts Anderes kann der Onkel

gemeint haben . Es sind die Allerhöchsten Bestimmungen
über den Truppendienst im Felde ! Ein Hülfsbuch für viele

unsichere unb ängstliche Vorgesetzte unb Befehlshaber , ein

sicherer Anhalt in zweifelhaften Fällen , der Schrecken jedes
trägen Lieutenants — mit einem Worte , das , was der

Schüler einen faulen Knecht , einen Esel nennt , in diesem

Falle , nach der Farbe des Umschlages , in dem das Buch
offiziell geliefert wurde — ein grüner Esel ! An seiner Stelle

erscheint jetzt die sogenannte Felddienstordnung , sie trägt ge¬
wöhnlich ein brauurothes Gewand ."

„ Ein Buch ? Eines Buches wegen all die Verlegenheiten
und Aufregungen der letzten Stunden ? Ich mags noch gar
nicht glauben,

"
sagte Franziska noch im halben Zweifel .

„ Sind Sie ganz gewiß , Vetter , daß der Onkel nichts
Anderes unter dem grünen Esel gemeint haben kann ? "

„ Sicherlich nichts Anderes,
"

entgegnete Haus .

„ Sie nehmen mir einen Stein vom Herzen , Vetter, "

sagte Franziska , „ woher hätte man dies aber auch wissen
können fi Ich danke Ihnen , Vetter !"

„ O bitte , Frau Cousine,
"

gab Hans sehr geschmeidig
und höflich zur Antwort , „ den besten Dank haben Sie mir

schon hierdurch ausgesprochen .
" Mit diesen Worten um¬

armte er Gertrud .

Franziska lächelte ein wenig süßsauer . „ Eigentlich ist
der Dank doch zu leicht verdient worden, " meinte sie .

„ Viel zu leicht für den losen Schelm,
"

fügte Gertrud

hinzu und gab Hans einen zärtlichen Backeustreich .

„ Nun , der Esel ist doch auch nicht zu verachten,
" sagte

Hans mit listigem Augenzwinkern , „ unb wer weiß , ob bieS
meine einzige unb letzte Hulfeleistung für bie Damen ge¬
wesen sein mag . Aber nun soll ber Onkel auch bas Ge¬

wünschte erhalten .
"

„ Ja , ber Onkel soll befriebigt werden . Damit wird die

Ruhe im Hause wieder hergestellt sein , unb wir können

endlich bann auch an unsere Mahlzeit beukeii , ich bin ganz
krank vor Aufregung unb Hunger .

" Mit diesen Worten

ergriff Franziska baS Buch .

„ Bravo , das ist ein richtiges Wort . Also auf zum
Onkel ! "

rief luftig unb laut Hans .
Es war , als hätte der Onkel , wie im Schauspiel , auf

das Stichwort gewartet , so plötzlich erschien er jetzt auf
einmal in ber Thür .

Noch immer hatte er bas Gesicht bicht verbunben . Er

sah sehr roth unb zornig ans und fuhr sehr heftig auf
Franziska los , die ängstlich wieder auf Hans und Gertrud

znrückwich , die ber Onkel gar nicht zu beachten schien .

„ Potztansenb,
"

polierte er los , „ über eine halbe Stunbe

ist vergangen unb fein Mensch kümmert sich um mich ? Wie

lange soll ich eigentlich noch warten ? Erhalte ich enblich
bas Gewünschte ober nicht ? Das ist hier ja eine Morbs -

wirthschaft , ba soll doch gleich der — "

Weiter kam er aber nicht . Hans , der zuerst beim An¬
blick des Onkels sich lachend mit der Frage gegen Franziska
gewendet hatte : „ Was ist denn das für eine merkwürdige Aus¬

gabe ? hatte eine Antwort nicht abgewartet , sondern war

sogleich nach den ersten heftigen Worten des Onkels , an¬

scheinend höchlichst erstaunt , ihm einige Schritte entgegen «

getreten und fiel ihm jetzt sehr erregt ins Wort : „ Hören Sie
einmal , alter Herr , Sie wissen wohl nicht , daß Sie un¬

gebührlich unhöflich sind ? Das hier find die Damen deS

Hauses , wenn Ihnen das nicht bekannt sein sollte ! Wer

sind Sie eigentlich ? Was wollen Sie ? Wer hat Ihnen
erlaubt , sich in solchem Aufzuge hier einzuführen ? "

Vergeblich versuchte Franziska , ihn zu unterbrechen . Sie
kam nicht zu Worte , auch nicht , als Hans geendet ; denn
der Onkel fuhr sogleich auf Hans zu und donnerte ihn in

zornig spöttischem Tone an : „ Sieh einer den jungen Hahn
an , kräht der auch schon ? Ich werde ihm gleich zeigen , wer
er ist unb wer ich bin , unb wenn bas taufenbmal bie

Damen des Hanfes finb ! " Er stellte sich mit drohend er¬

hobener Faust vor ihn hin und flüsterte dabei : „ Werde

ordentlich grob , mein Junge !"

„ Das wollen wir gleich haben ! "
gab Hans in gleichem

Tone zurück und fuhr bann laut fort : „ I , Sie alter

Mummelgreis , Sie scheinen mir ja eine urgelungene Aus¬

gabe zu fein ! Wer ist denn hier Ihr Hahn ? Geben Sie

acht , daß er Ihnen nicht die Sporen zeigt und Sie alten ,
ledernen Gockel ordentlich zerfledert ! Der Geier soll doch
sogleich — "

„ O ruhig , bedenken Sie , Hans , was wollen Sie thun ? "

schrie Franziska auf , als er den Arm des Onkels anpackte ,
während Gertrud krampfhaft das Taschentuch vor den Mund

preßte , um das Lachen zu unterdrücken .

( Schluß folgt .)

m » ..... ... ..... — » M >

Bekauutmachuug .
Donnerstag , de « 1 . Oetober d . I . , Nachmittags ,

werden die Edetkastanien aus den Plantagen vor und hinter
Clarenthal , rechts und links der Platterstraße und im Rabeugrund
an Ort und Stelle nochmals versteigert .

Die Genehmigung erfolgt mit dem Zuschläge und
lst der Steigpreis sofort baar zu bezahlen .

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Plantage
vor Clarenthal .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 . *
Der Magistrat . In Dertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .

Verdingung .
Die ßiefenmg und Anbringung von 9 Stück Closet - Spül -

Appuraten im Rathhause soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmaßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver -
seheae Angebote find bis spätestens Freitag , den 2 . October d . I . ,
Bormittags 10 Nhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 .

___________________________
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Pflicht -Feuerwehr .
Die Mannschaften ber Pflicht -Feuerwehr , welche

flÄSjFT " bei der ersten Controll -Versammlung nicht erschienen
waren , werden hiermit zu einer zweiten Versammlung

Tsga eingeladen und haben in dieselbe die Armbinden und
gär Eintheilnngsscheine mitzubringen .
mV Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

■ g Verordnung bestraft .
I Es haben zu erscheinen in dem Wahlsaal im

neuen Rathh
'
aus : Montag , de « 28 . d . M . ,

IlbendS 8 Uhr , die Mannschaften der 1 ., 2 . und 3 . Abtheilnng .
Dienstag , de « 29 . September l . I . , Abends 8 Uhr ,

die Mannschaften der 4 . und 5 . Abtheilnng . *
Wiesbaden , den 25 . September 1896 .

Der Branddirector . Sch eurer .

Bullen - Bersteigernng ,

Nächsten Douuerstag , de » 1 . Oktober , Mittags
4 Uhr , wirb auf hiesigem Rathhanse ein junger , gut ge¬
nährter Bulle öffentlich versteigert . F167

Schickstem , ben 26 . September 1896 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

Mchtamtkiche Anzeigen g

Tapeten
Eine grosse Parthie

Reste u . zurückgesetzter
Tapeten

Fachschule

für Bau - n . Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden .

Beginn des Winterhalbjahres am 5 . October .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule
bietet jungen Bau - u . Kunsthandwerkern Gelegenheit ,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen , bau¬
technischen , kunstgewerblichen und wissenschaftlichen
Kenntnisse und Fertigkeiten anzucigncn .

Der Unterricht findet an allen Wochentagen , Vor¬

mittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr ,
statt , jedoch ist es auch gestattet , an einzelnen
Kursen theilzunehmen . Das Schulgeld , welches bei

der Anmeldung zu entrichten ist , beträgt für das

ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder theilweiso
erlassen werden .

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind er¬
wünscht und werden auf dem Büreau des Gewerbe¬

vereins,Wellritzstrasse 34 , bis 1 . October entgegen¬
genommen ; später eingehende Gesuche um Aufnahme
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden .

Programme kostenlos . F251

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen

ausverkauft . 12o99

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Wachstuche — Linoleum ,

60 . Kirchgasse 60 .

Hühner¬
augen

beseitigt ichmcrz - u . gefahrlos 9814
s . « tuiii , gepr . Heilgehülfe ,

Bärenstr ^ ße 2 , 2 .

Allseitige
Aner¬

kennungen .

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbevereins :

Ch . Gaab .

Der Director
der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Bette « « . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Pf . per Meter . Waschächte

Hemden- und Uanelle
empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Meüiiiger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .



Damen - Conf ectio ns

Ca .
lOOORollk «

12111

9430

11714

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55

empfiehlt

F . Jsschke ,

12045

tim . 6701

9429zucker .

SS Pf . die Flasche ,
befindet sieh bei

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Seite 6 . 28 . September 1896 ,

37 . Röderstrasse 37
vis - a - vis der Stiftstrasse .

44 . Jahrgang . No . 454 .

Filzhüte ,
Seidenhüte

in grosser Auswahl neuer Formen

bekannt billigen Preisen 11067

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

Liebhaber ! !
guter Cigarre « finden große Auswahl bei

Samstags mit einem „ Jllustrirten Unterhaltungsblatt " ,
und kostet vierteljährlich nur Mk . 1 . — ohne Bestellgeld .

Inserate finden im „Aar - Bote '
, welcher als amtliches

Organ des König ! . LandrathSamtS und des KrnSausschufseS
für die 88 Gemeinden das gelesenste Blatt im ganze » Unter -

wße und erfolgreiche Berdreitung und

Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster und

modernster Herren - Stoffe , Damen -Tuche — Loden re ., Portieren ,
Teppiche u . Schlafdcckcn . Alb . Roehler , Mühlhausen l/Thur .

Beste Bezugsquelle . Aufräge vermittelt in Wtesbaden
A . Mollier , Hermannstraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

----
Ein Schüler der Obcr - Reaijchulc erhält freie Wohnung , event .

auch sehr billige Kost zc., wenn er einem Sextaner der Schule nach -

hclfen kann . Offerten unter F . »4 . 20 » an den Tagbl .- Verlag .

Ilssissesi - Costöme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigem Preise augesertigt , ebenso Aenderungen . 11731

A . Dommershausen ,

taunuskreise ist , eine
werden mit 10 Pf . t .. . . . .
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

^ peditior » deS „ Aar - Bote " ,
Langenschwalbach .

5 . Hiifnergasse 5,2 . Et .

UU8 S «
''

© ‘off
Sff ’Ä - an , Llm Hosen von Mk . 12 .- mü

Reparaturen und Neimgung schnell und billigst .

ködert Doppelstein , Schneidermeister .

Größte Auswahl iü
~

Betten ,

Plüsch - , Kamel - und Moquet - Garnituren auch werde «

alte Tophas uud Sessel tn Tausch genommen , Markt -

Gegründet 1861 . Gegründet 1861

Aar - Bote ,
Tageblatt für Langenschwalbach

und
Amtliches KreiSblatt für den UntertaunuSkreiS .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 -

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung $

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Drang höherer Ausbildung in sich fühlen .

Sprechstunde von — */i4 .

Ednard Saal , Gesangsprofessor ,

Herrn gartenstrasse 14 . 1 -

Omnicolor
färbt rasch , mühelos u . ohne

die Hände zu beschmutzen ,

„ „ MNt
wasch ächt

Stoffe etc . in allen modernen

Farben . Zu haben ä 35 Pf .

bei ( Fa . 140/8 ) F 130

Trauring ; ©
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . Lehmann ,
Goldarbeit er . fcanggasse 3 . 1 St .

a . d . Marktstrasse .

Grosses Lager .

von

August Hörig & Cie . 9

6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

© tlforta - uni WMii - We ,

fertig ittut Anstrich , zu billigsten Preisen .
NB . Mnstcr und Gratisproben gerne zu Diensten .

Heinrich Dorn ,
Hirchgassc 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Journal - Lesezirkel ,

pro Jahr nur Mk . 9 . pro Jahr nur Mk . 9 ,

enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Da »

Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . UE ><V

Heinrich Heuss , Buchhandlung , Kirchgasse 26
,

zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Versteigerung .

Morgen Dienstag , 2S . Sept , er . ,

und den folgenden Tag , jedesmal

Morgens SV2 u . Nachmittags

27 « Uhr anfangend ,

läßt Herr S . Hamburger in seinem

früheren Ladenlokale ,

9 . Langgasse 9
,

folgende Damen - Confectionssachen , als :

100 Stück Herbstjaquetts , schwarz
u . farbig , 100 Winterjaguetts ,

worunt . in Seidenplüsch , 60Golf¬

capes , foutachirte Kragen , Tnch -

und Plüschkragen , 80 Regen¬

mäntel , 15 Costnme , 20 Räder re .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng

versteigern .

Sämmtliche Sachen sind früherer

Saison , aus vorzüglichen Stoffen
und richtigem Schnitt und erfolgt der

Anschlag zu jedem Gebot .

Wilh . Helfrich ,

Auktionator uud Taxator .

Ia neue holländische Bollhäriuge 4 und 6 Pf .

frisch ringetroffen .

15 . Meyer , Morchstraße 24 ,
vis - a - vis der GerichtSstratze .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentiue ’s

Fleischssaft .

Deutsch - italienische

Kunst - Gesang - Schule
übernimmt

die gewissenhafte Ausbildung in allen Zweigen der Gesangs -

huust . — Stimmbildung nach der altbewährten Methode

der grossen Italien . Meister . Im Anschlüsse daran gründ¬

liche und praktische Vorbereitung für die deutsche und

italienische Oper , sowie für Concert und Salon .

Separat - Kursus für Sänger und Sängerinnen , die durch » er -
_ * - . _ -i ___ cii ' » noAhwonbf nnnon lind (1All

Mur :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

, ,m Decken - ,Zi,nme7 - , md Küchenweitzen , Möb - lanflacktren .

gllligste Preise . A . AVesterburg . Marktnraße 12 ,

Wir empfehlen daS Möbel - u . ^ ^ -DIW
Bettenlager Loutfenstr . 24 . 11006

______________
Nieolasstraße 30 , Part .

Dllmcn - Schntidtrm dem
^

Hause ? Langgaffe 3 , 2 .

Moritzstratzc 60 Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon und
^
Zu -

behör , auf gleich oder später zu vrrmiethen .

IlidBrik -
, MiiflSkirnbe - a . fiausbnltungs-

stziile für Inuitn uni ) Töchter ,

unter Llrotectornt Ihrer Majestät der Kaifcrin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adeihaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der SutfitS

zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

________________
der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Maschinen - Nähen Md alle Arten von Ausbessern

Wäsche - Ansertlgung . Zeichnen Md
^ Anfertigung

aller Wäschegegeustände . Monatlich Mk . 10 .—

Ikuidarbeits - u . Industrieschule von Frau Meta Passarge ,

Schützenhosstraste 16 , Eck « Schulbcrg .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . $ 428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Oesen ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erb ., für , Räume von 150 - 300 Kubikm

^
werden billigst abgegeben Jahnstratze 8 , Werkstatt .
----

(Si | [ nocl ) erhaltener Eiöfchrank für etwa lb0 Flaschen

Raum zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter

M . iw . ssa an den Tagbl .- Verlag . ->■

Verschied , complete Bette « ( Muschelbettstellcn) , solid gearbeitet

sind billigst zu verkaufen . . m „ .„ r,rn6 , » q
j . tinkenbach , Tapezirer , Rerostratze 33 .

Vergröberungen und Aquarellbilder werden nach jeder

Tapeten letztjähriger Muster gebe zu concurrenz

losen Preisen ab .

Herrn . Stenzel ,

_____________ Ellenbogengasse IC . __________

Oelsarbm und

Bernstein - Fußboden - GlMzllllke ,

schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

Parquetboden - Wichse,

StallsPäne ,

Fwstcr - Lcdcr und Schwämme
empfiehlt die

Gasglühlicht !
a Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei

Selbstaufsetzen 80 Pf . 12044

K . Brandstätter , Installateur ,

____________________
3 . Spiegelgafse 3 .

Für

■snTRSlfifllKittnWT
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Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Conserven u . Pains
vom Hause

Freiherr von Molitor & Co . ,

Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den 11045

Herren : Eduard Bohm , Adolphstr . ,
J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr .,
Oscar Siebert , Taunusstr .

______ i____

Lampen-

schirm -

Gestelle
und

sämmtliche

Zuthaten
in

grössterAuswahl .

Lainpeiischirmeii
tu billigsten Preisen empfehlen 11824

Gerstel & Jsrael
,

Anfertigung von

K

Frischen Krsnenhummer ,

„ Caviar
empfiehlt 12132

3 ®
. X2nders9

Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße .

Oemisdite Marmelade
per Pfd . 35 Vf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Fromage de Krie per Pfd . 1 .20 Mk .,
Emmenthaler , Holländer , Edamer , Siahm -KLse

in bester Qualität bei

IS . Meyer , Moritzstraße 24 ,
vis - a - vis der Gerichtsstraße .

Feinster Schinken
frisch eingetroffen , im Ganzen per Pfund 65 Pf . 11938

F . Müller , Reroftraste 25 .

Wichtig für Rekrutc » .

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein
großes Lager in Kleider - , Wichs - , Schmutz - , Putz - , Kopf¬
bürsten , Militär - Effecten u . f. w . genau nach Vorschrift . 10978

Karl Wittich ,
Bürstenwaareu ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemcindebadgüßchen .

g : Wiesbadener Loose
ä 1 Mk . , 11 Stück 10 Mk . ,

Ziehung 28 , n . 29 . Sept , unabänderlich , find , so lange
kleiner Vorrath reicht , noch zu haben bei ■ 12098

de Fallois , Ge neral - Debit ,

_____________
10 . Langgaffe 10 ( Schirmfabrit ) .

Eine billige und doch gute Zeitung
für de » Mittelstand

u . ein Anzeigeblatt von vorzüglicher Wirkung ist der

Urne HridkibrrgerAnstiger
( Gegründet 1874 .)

Er erscheint täglich ( Sonntags ausgenommen ) 4 — 12 - seitig .

Rasche und zuverlässige Berichterstattung , unparteiische und
leicht verständliche Besprechung aller für die verschiedenen Stände
wichtigen Fragen , Haudclsiiachrichtcn , Hopfen - , Tabak - und Markt¬
berichte . Gute Nomanc und Unterhaltungsstoffe . Belehrungen
über Rechtspflege , Haus - und Landwirthschaft , Aufsätze über
Gesundheitspflege re .

MU - Inserate
haben im „ Neuen Heidelberger Anzeiger " bei der großen
Auflage den besten Erfolg und werden äußerst billig berechnet .

Vierteljährlich kostet der „ Neue Heidelberger Anzeiger "

mit den Beilagen ( dem zwei Mal wöchentlich erscheinenden
„ Heidelberger Bolksblatt " u . dem 8 -seitigen „ Jllustrirten
Sonntagsblati " ) ___

PU " - nur 90 Pf .
vom Postboten frei ins Haus gebracht jeweils 40 Pf . mehr .

Gemälde - Äictioi
33 . Langgasse 33 .

Waschbütten und

Einmachständer ,

Zuber , Brcnten , Eimer ,
Butterfässer u . Pftauzen¬
kübel , Waschbretter und
Waschklammern , Wasch -
körbe und Bügelbretter re .
Bestellung und Reparaturen ,
sowie alle Arten Korb - , Holz -
u . Bürstenwaareu empfiehlt
in großer Auswahl billigst

Karl Wittich ,
Michelsberg 7 . 10758

Grosser « MM
Wegen Ueberfüllung unserer Magazine

pfferiren wir unsere anerkannt gut und

solid gearbeiteten Möbel u . Polsterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Joh . Weigand & Co . ,

Marktstraste 28 , Entresol .

Kaiser - Barteisen
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide
Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
ztim Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
einpf . MV . Sulzbach , Coiffeur u . Parf ., Spiegelg . 8 . 10166

V» Kilo
1 .60 ,

9313

Brunnengasae .

f. Java - Mischung
f. Westin disch -Mischung
f. Meriado - „
f. Bourbon - ,

Neugasse .
Oranienstrasse .

isolier , Morifzstrasse .
■rieh , Kapellenstrasse
Rheinstrasse .
kel , Schwalbacherstrasse .
b , Römerberg .
iz , Stiftstrasse .
er , Wörthstrasse .

Mauergasse .

Die unter der Marke

hanten < Kaffee “

que & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

ten Qualitäts - Kaffee

sind stets frisch zu haben bei :

Jf . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstrasse .

Auf vielseitiges Verlangen veranstalte ich morgen Dienstag , Vor -

mittags 11 Uhr , in meinem Ausstellungs - Lokal

4 = Grosse Burgstrasse 4

eine grosse < * emälsie - Auction .

Es kommen zum Ausgebot Werke von Prof . A . und O . Achenbach ,

Julius Adam , E . v . lliiiateai , Haus Dahl , A . Rasmussen ,

Defregger , A . STormann , A . Askevold , E . Volkers ,

J . Thoma , C . Jutz , A , Bredow , A . Rickert , v . Pordten ,

A . Rieger u . v . A . m .

Für Aechtheit dieser Gemälde wird garantirt .

Ausserdem gelangt eine grosse Anzahl Kundschaften , Crenre - ,

Marine - und Thierbilder verschiedener Künstler zum Ausgebot .

Verpackung und Versandt für In - und Ausland .

Freie Besichtigung : Montag von IO Uhr ab . ^ 393

Ferd . Küpper ,
Maler ,

3M

per
*/e Schoppen 35 Pf . 12081

in Verzapf .

Jacob Loesch ,
W eingutsbesitzer .

Loesch
’

s Weinstuben
,

4 . Spiegelgasse 4 .

'Nehme heute einen

vorzüglichen selbstgekelterten

95 er Moselwein

Beim Kaiser ! . Patent - per Va Kilo A 2, — und A 1,60 ,
qni , v Ai ßo pjn . sina , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien /VOB

mineralischer Abstimmung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , dir
getragene benutzmarh e . einzig wahrhaft gesunden Cacao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

von den alleinigen Fabrikanten Hewe ! & Veithen in Köln a . Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen -Handhmgen .

Dr . Jjalimann ’
s

Pnanzen - Nährsalz - Extract
,

rar
Ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Sneisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung za corrigiren .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

w

flanzen - NAhrsalz - Chocolade
,
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Heute Montag , 28 . Sept . , Abends 71/ » Uhr ,
im neuerbauten Saale der Loge „ Plato “

, Friedrich¬

strasse 25 , vis - ä - vis dem Casino ,

zum Besten des

Vereins
„

Zum rothen Kreuz “
:

Humorist . - dramatäscher

Fritz Reuter - Abend

Portiereustangeii . Fenstergallerien .

Halter und Zngqnasten
empfiehlt zum Aufertignngspreis 11936

Pirotli9 Vergolder ,

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation .

Bilder - Einrahmungs -Geschäft .

von August Junkermann , Lölligl . Hofschauspieler .

Preise der Plätze :

Reserv . Platz Mk . 3 , 1 . Platz Mk . 2 , 2 . Platz Mk . 1 .

Billets zur Wohlthätigkeits - Vorstellung , sowie

Programme sind in der Buchhandlung von Jurany &

Hensels Nachf . ( H . Habermann ) , Langgasse 43 , sowie

Abends an der Kasse zu haben . F 291

Mode - Journale ,

sowie alle anderen Zeitschriften liefert pünktlich 12008

E <1 . Voigt ,

Buch - u . Kunsthandlung , Taunusstraße 28 .

In meiner sfleischhallc werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge tut » nicht zu
alte Ochse « , Kälber und Hämme », welche am Markte zu¬

erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese fernen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .

Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur lungen

Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pf . per Psd .

Frische wohlschmeckende Wurst giebt es vorlaustg Dienstags

und Freitags und kostet an diesen Tagen Leber - und Blutw .

36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfnnstcn Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt

ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

von einigen Zim . mit 5rüche u . Silber
wCOVlltlW z» vm . Näh , im Tagbl .-Berl . 12177

m -Jet sich über die Verhältnisse in Rache »», Burtscheid und
Xli Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die im 6 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Post ,

welche alle Neuigkeiten ans den beiden StaMn , die Verhandlungen
der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Austatze , politische

Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , ein gediegenes Feuilleton ,
sowie die Listen der Preußischen Klaffen -Lotterie .

Abonnementspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitige »»

illustrirsten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechszch » se,t »gen
Nomanbibliothek

nur 2 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 4 .)
Da die „ Aachener Post " das m Aachen und Burtscheid

verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen
Anzeige, » den größte »» Erfolg .

Jnsertionspreis 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000

Günstige Gelegenheit .

Um wegen vorgerückter Saison rasch zu räumen , verkaufe meinen

großen Vorrath absolut wasserdichter

Dumcn - ii . Hcrml - Rcgcmilimtcl,

neueste , eleganteste Fa ^ ons und Stoffe , mit und ohne Pellerine -

Haveloks . Kaisermäutclu . Paletots , » nr ächt engl . la Fabrikat ,

unter dem Fabrikpreis
( mit 30 •/ # Rabatt auf die attsgezcichttete » Ladenpreise )
und lade zu gütigem Besuch höflichst ein . 11004

A . Stoss ,

   2 Taulmsstrasre 2 .

Clavier - Uiltmicht Näh
^

Neröthal

Hotel Vogel ,
Rheinstrasse 27

.

Sonntag , den ar . d . m . s Eröffnung der neuen ,
nach der

Strasse belegenen Restaurations - Lokalitäten .

Zum Ausschank gelangt : Bayrisches und Böhmisches 351er

in nur vorzüglicher Qualität , sowie offene VFeine »

Zu gefälligem Besuche ladet ergebenst ein

S . Fenssner .

ÖOOOOOOOOOOCOOOOOCOOOOOOOOOO CO OOOOO © OOOÖOOOOOOOOOOOQOOCg

Zeitsclirilten- Lesezirkßl derBuchtiandiungvon Heinr
.
Liilzeiikirclieii

, |
Bärenstrasse 3 . §

Wöchentlich einmaliger Wechsel . — Freie Wahl aus 44 verseh . Zeitschriften . — Grösste ö

Sauberkeit . — Eintritt zu jeder Zeit . 11805

Prospect steht zu Diensten . @

OOOOOOOOOOOQOGO OOO OOOOCQOOCSOOOOOOOOOOQOOÖQ

Neuheiten
für die

Herbst ^ und
'

Winter h Saison
sind in grossartiger Auswahl eingetroffen . 11670

Herbst - u > Winter - Costüme
,

Capes ,
Blousen ,

Paletots ,
MlatinAes ,

Abendmäntel , Morgenröcke .

M . Wiegand ,

8 . Bärenstrasse 2 . Parterre und 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse 2 .

Anfertigung nach Maass .

Mem Mkdnillk
Wiesbaden 1896 .

Höchste Auszeichnung für Obst¬

weine und Obstwein Mouffeux .

Johannisbeerwein ,
roth , weih und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie

Stachclbeer - , Seidelbeer - , Brombeer - , Himbeer - u . Erdbcerwein ,
Apfclwei »» 25 Pf ., Speicrling 30 Pf ., garantirt naturrein ; ferner

Johaunisbrer - , Stachelveer - , Hcidelbcer - u . Apfel >vtin -M " ull " sk
in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk . 1 .20 empstclstt 10451

C . A . Schmidt ,

7

1

50II .

K .

4

K .
501950 ,3 3

2•|50 |M

Anmerkung .Qual .

Ochsen | 107

Ferkel . .

Wiesbaden , den 26 . September 1896 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung

15

8
6

3
3

1
1
1

20
2

16
40
20

6
4

Preise

P - r

36
20

1
1

3
3

1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

20

80
60
40

12
42
13
36

60
80
60
40

674
369
173
206

1
1
1

60

20
38

6
10

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

1
1
1
1

60
40
84
80
20
80

Geburts - Anzeigen
l Verlobungs - Anzeigen
I Heiraths - Anzeigen
B Trauer - Anzeigen

Czibulka .
Liszt .

Vich -

gattnng

Beethoven .
Frz . Schubert .
Brahms .
Joh . Strauss .
Thomas .

66
64
64
58

1
1
1

7j
14
5Q
40

5

70
66

44
28
32
40
30
20 /

Es waren
auf -

getrieben
Stück

o
1
7

Kühe . .

Sdstveine
Kälber .
Hammel .

- 96
1180

von — bis

M .IPf . j M . Pf .

8
10
10
12

Kuh - o. Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schaffleisch . .

1 . Don - Cesar - Mareeh .....
2 . Ouvertüre zu „ Dio Grossfürstin ** . . . .
3 . Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley
4 . Catharina - Quadrille .........
5 . Fernande , Romanze
6 . Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren ** . . .
7 . Thermen - Walzer . . . . . . . . . .
8 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler . • .

V . Misch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Feierlicher Marsch aus „ Die Ruinen von Athen “

2 . Ouvertüre im italienischen Style
3 . Intermezzo in Es - dur aus op . 116
4 . Frühlingsstimmen , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Mignon “ ..... • • •
6 . Stiefmütterchen , Polka - Mazurka .
7 . Song d ’amour aprbs le bal , Intermezzo . . •
8 . I . ungarische Rhapsodie .......

Bericht über die Preise für Naturalien « nd

andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden
vom 20 . bis 26 . September 1896 .

- 40
- 36
- 16
— 20
— 24

66 —
64 -

20
36

I . Druchlmarük .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Di et) markt .
Fette Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

14
48
13
39

Zwetschcn . . „
(Sitte Ente . . .
Eine Taube . .

3 ’20
280

— 60 >

28 50 28
25 5025
241 - 23

Stiebt .
Preis .

6
40

12
'

12
15

— 50
120 ,

- '60
— 60
— 36

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScbellenbero
'
scbeHobBwbdnickerei

Kontor : Langgasse 17,Erdgeschon .

Viehhaf - MarNtberichi
für die Woche vom 20 . bis 26 . September 1896 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 28 . September 1896 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Hermann Jrmer .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung .des Concertmeisters

fitmilieii - lliidjiidjtcib
Ans drr » Wiesbadener Cioilflandsregister « .

Geboren . 21 . September : dem Decorationsmalergehülfeu Carl

Lotz e. T . , Sophie Caroline . 22 . September : dem Hausdiener
Joseph Führer e . S ., Emil Paul ; dem Metzger Christian Blum
e. S . , Georg Christian Emil .

Aufgeboten . Lackirer Heinrich Friedrich Ludwig Schmidt zu Bier¬

stadt mit Wilhelmine Lamm daselbst . Arbeiter bei den stirbt .
Wasser - und Gaswerken Heinrich Gustav Friedrich Müller hier
mit Wilhelmine Hermine Emilie Catharine Dragctzcr zu Sonnen¬
berg . Rentner Carl Robert Schumann zu Dresden mit Hedwig
Maria Emma Walter zu Licbau . Kellner Hieronymus Johannes
Stnbenranch hier mit Anna Maria Neuß hier . Schreinergehütse
Josef Eckert hier mit Elisabeth Catharine Luise Bleichen hier .
Mcchanikergehülfe August Paul Reichel zu Auerbach a . Bcrgstr .,
vorher zu Karlsruhe , mit Luise Adolfine Müller hier .

Verehelicht . 26 . September : Kaufmann Jakob Gerhard hier mit
Charlotte Selma Wilhelmine Hies hier ; Schuhmacher Ernst Emil

Dcparade hier mit Julie Eleonore Kratzenberger hier ; Anwalls -
büreau - Vorsteher Peter Schreiber hier mit Marie Caroline Elisa¬
beth Reul hier ; Privatier Victor Julius Henry hier mit Anna

Schwarz hier ; Hauptmann und Comp .-Cbcf im 3 . Großherzogl .
Hessischen Jnf - Reg . ( Leib - Reg .) No . 117 Ferdinand Ludwig
v . Blnmenstein zu Mainz mit Caroline Clara Eugenie Else
v . Stiiorr hier .

Gestorben . 26 . September : König ! . Major a . D . Hugo Alfred
Heimbert Hinz « von Berlin , 56 I . 10 M . 26 ? .

215021
19 50,10

Schinken . . . . „ ,
Spcck (gcräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch . - - - » .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

52
36
36 ;
40

'

50
40 ;

Backfische
IV . $ 5reb u . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .

Rnnöbrod „ 0,s K .
.. L .

Niedr .
Preis .

oiE
6j —

70
66
66
60

1
1
1

30

Fette Kühe :
1. Qual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber

III . H >ictnakien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffelu 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,, .
Ziviebelu . p . 50 ft .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

„ .. P . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „

„ P . 50K .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . . „ „

Beidelbeeren
. „ „

reißclbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ...... „
Birnen

I .
II .

I .
II .

Eilt Hahn . li . .
Ein Huhn .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal P . K .

Höchst.
Preis .

150
180 ,
130

6
44
40

2
2
1

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Dellinger .
Flotow .
Mendelssohn .
Bilse .
Silas .
B . Scholz .
Joh . Strauss .
Zeller .

66 -
60 -

2 50 .
2 -
8 -
6 -
5 50

64 -
58 . -

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchen

Weizeumchl :
No . 0 . p . 100

„ I . „ 100

„ n . „ 100
Noggcnmehl :

No . 0 . p . 100

„ I • „ 100
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